
33. Jahrgang · ISSN 0943-4275 · C 19234 E · Einzelpreis: € 3,50 Nr. 1/2 - JAN./FEB. 2013

FACHMAGAZIN FÜR DAS
GRÜNFLÄCHEN- & LANDSCHAFTSBAU-

MANAGEMENT

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTS-BAUMANAGEMENT



Schleswig-Holsteins Baumschulen setzen 2013 auf Öffentlichkeitsarbeit
Das Gartenjahr 2012 war für IVG Mitgliedsfirmen erfolgreicher als vermutet
Golf weiter gefragt
Am Kältepol Bayerns wachsen Klimabäume bislang am besten
HUNKLINGER auf der bauma 2013 
Im Spätwinter an den Winterschutz denken
IGA Hamburg ein Landeplatz für Duckbills
Ergo-Schnitt Handsäge Ergo 270
HEIZOMAT erhielt GS-Zeichen für Hackmaschinen
Deutsche Baumpflegetage 2013
Perfekte Verlegung im Eiltempo
Wörmann veranstaltet Anhänger Aktionstag
Ein echter Speedy
Die neue ZED 20.2 ist da!
125.000 Euro für den Erhalt von Parkwäldern
Wie zuverlässig ist Ihr aktuelles Unkrautvlies?
Takeuchi Kompaktbagger arbeitet sehr effizient 
Der Arocs - die neue Kraft am Bau
Bundeswettbewerb Entente Florale 2013
PSV holding GmbH siegt beim MEO FirmenGarten-Wettbewerb 
Bestellschein „Jahrbuch Grün in Städten 2012/2013“
Hondas neuestes Familienmitglied: Miimo
Naturschutz auf militärischen Übungsplätzen
Der neue Rasenmäher Tango
MAURINO® Riemchenstein
Robotermäher von VIKING
Ferngesteuerter Hybrid Rasenmäher von agria
BigMow - der Original Mähroboter für Sportplätze
Erfolgreiche Verwilderung dank Blumenzwiebeln
Automatischer Rasenmäher von SABO
BGL: Bestehendes Förderprogramme stärker für Stadtgrün nutzen
Multicar M 27 - Bauarbeiter mit vielen Talenten
Schmetterlingshortensie gewinnt Colour your Life Award IPM 2013
BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS von A-Z
GEWINNSPIEL

INHALTSVERZEICHNIS
Seite  3
Seite  4
Seite  5
Seite  6
Seite  7
Seite  8
Seite 10
Seite 11
Seite 12
Seite 12
Seite 13
Seite 14
Seite 15
Seite 16
Seite 16  
Seite 17-20
Seite 21
Seite 22
Seite 23
Seite 24
Seite 25
Seite 26
Seite 27
Seite 28
Seite 29
Seite 30
Seite 31
Seite 32
Seite 33
Seite 34
Seite 34
Seite 35
Seite 36
Seite 37/38
Seite 39

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-



Seite 31/2-2013

editorial/fachthema: baumschulen

Schleswig-Holsteins Baumschulen setzen 2013 
auf Öffentlichkeitsarbeit, Aufklärung und 
regionale Vernetzung

„Wir wollen für alle Menschen im Norden 

sichtbar werden – und das in vielerlei 

Hinsicht“, so Huckfeldt vor circa 160 an-

wesenden Mitgliedern und Gästen aus Po-

litik, Verwaltung und Wirtschaft, darunter 

die agrarpolitischen Sprecher der Fraktio-

nen des Landtags Schleswig-Holsteins.

Im Mittelpunkt der Verbandsarbeit stand 

vor allem die Planung der ab 26. April 2013 

bevorstehenden Ausstellungsbeteiligung 

Kulturlandschaft „Pinneberger Baumschul-

land“ auf der internationalen gartenschau 

(igs 2013) in Hamburg-Wilhelmsburg. Dort 

würde sichtbar wie Baumschule funktio-

niert, wie Gehölze produziert werden und 

welchen Wert sie für unsere Gesellschaft 

haben. Dazu führte das Projekt-Regional-

management Martina Schneekloth und Dr. 

Heike Meyer-Schoppa eindrucksvoll vor, 

wie nicht nur die Pflanzung auf der Gar-

tenschaufläche, sondern auch das Netz aus 

Akteuren und Unterstützern ständig wächst.

Huckfeldt griff den Vortrag auf und sagte: 

„Die Idee der Metropolregion Hamburg, 

nachhaltige Verbindungen innerhalb der 

Kulturlandschaften zu schaffen, ist schon 

jetzt mit dem entstandenen Netzwerk 

aufgegangen. Wir streben für 2013 daher 

Nach seinem ersten Amtsjahr als 
Vorsitzender des Landesverbandes 
Schleswig-Holstein im Bund deut-
scher Baumschulen (BdB) e.V. re-
kapitulierte Axel Huckfeldt (45) den 
Jahresverlauf der Verbandsarbeit 
auf der Mitgliederversammlung 
am 31.01.2013 im Gartenbauzen-
trum der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein (Ellerhoop) und 
zog damit Bilanz für das Jahr 2012, 
das ganz im Zeichen der Vorbe-
reitung des Leitprojektes „Leben-
dige Kulturlandschaft Pinneberger 
Baumschulland“ stand.

die Gründung eines gemeinnützigen Trä-

gervereins an, um die Förderung von Gar-

tenkultur, Naherholung und Tourismus im 

Kreis Pinneberg voranzutreiben.“

Mit der Fertigstellung eines Imagefilmes 

über das schleswig-holsteinische Baum-

schulgebiet, der im Rahmen der Veranstal-

tung erstmals öffentlich präsentiert wurde, 

geht der Landesverband nun neue Wege 

in seiner Öffentlichkeitsarbeit (vgl. www.

pinneberger-baumschulland.de). 

„Die Möglichkeit, sowohl auf der igs als 

auch in der Region eine so umfassende 

und vielseitige Öffentlichkeitsarbeit be-

treiben zu können, ist für den Landes-

verband einmalig und stellt bisheriges in 

den Schatten“, stellte Huckfeldt fest. Ein 

Eckpfeiler in diesem Reigen ist der dies-

jährige 3. Norddeutsche Baumschultag 

am 18. Juni 2013, der ebenfalls auf dem 

Gartenschaugelände stattfinde. Zusam-

men mit dem Hamburger Landesverband 

werden Gäste aus Politik und Verwaltung 

über den Mehrwert von Grün, besonders 

für den städtischen Raum informiert und 

dem Baumschulslogan „Grün ist Leben 

- Baumschulen schaffen Leben“ wieder 

mehr Nachdruck verliehen.

Mit dem Marktlagebericht für 2012 stellte 

Huckfeldt eine gute Nachfrage nach Ge-

hölzen im Absatz an den Gartenfachein-

zelhandel sowie den Garten- und Land-

schaftsbau fest.

Zum zweiten Mal in der Geschichte des 

Landesverbandes konnte der „Günther-

Schmidt-Preis“ vergeben werden. Den 

„Günther-Schmidt-Preis“ erlangen Men-

schen, die sich in besonderer Weise um 

den Erhalt von Kultur und Geschichte der 

Baumschulwirtschaft in Schleswig-Hol-

stein und Deutschland verdient gemacht 

haben. Huckfeldt überreichte Klaus Flie-

gel, Rellingen, den mit 1000 Euro dotier-

ten „Günther-Schmidt Preis“.

www.bdb-schleswig-holstein.de

v.l.n.r.: Große öffentliche Wahrnehmung erfuhr der BdB-Landesverband Schleswig-Holstein im Rahmen seiner Mit-
gliederversammlung 2013 und mit Jürgen Mertz, als Präsident des Zentralverbandes Gartenbau (ZVG) Deutschlands 
„obersten Gärtner“ begrüßen. Dr. Frank Schoppa (GF), Axel Huckfeldt (Vorsitzender) beide BdB LV SH, Jürgen Mertz, 
sowie Andreas Lohff, Präsident im Gartenbauverband Nord (GVN) e.V. (Foto: BdB LV SH/ Wienert)
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fachthema: verbände

Das ist das Ergebnis der jährlichen Abfra-

ge unter 102 IVG Mitglieds-unternehmen. 

Grund dafür ist die stabile Binnennachfra-

ge, die sich über das Jahr betrachtet für 

fast die Hälfte der teilnehmenden Unter-

nehmen auf stabilem Vorjahresniveau be-

wegt hat. Die Nachfrage aus dem Ausland 

stieg in 2012 für 31 Prozent der Unterneh-

men sogar spürbar an. 

Der Absatz über Online-Shops hat für etwa 

51 Prozent der Unternehmen deutlich zu-

genommen. Zum Jahresende bewerten ca. 

zwei Drittel der Unternehmen den Auftrags-

bestand und die Kapazitätsauslastung mit 

einem beruhigenden „saisonüblich“. Die 

gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland 

wird immerhin von 58 Prozent optimis-

tisch als „gut“ eingestuft. Diese Einschät-

zung entspricht dem aktuellen Bericht 

des Statistischen Bundesamtes über die 

Wirtschaftslage in Deutschland, die sich 

in 2012 trotz der europäischen Rezession 

als widerstandsfähig erwies: Das Bruttoin-

landsprodukt (BIP) wuchs um 0,7 Prozent 

bzw. kalenderbereinigt um 0,9 Prozent. 

Die Hälfte der IVG Mitglieder sah in 2012 

den Trend zum „grünen Wohnzimmer/

Outdoor living“ und zum Grillen im Gar-

ten ungebrochen. Daneben konnten sich 

die Kunden zunehmend für pflegeleichtes 

Gärtnern und die Roboter-Technik  mit 

neuen Akkutechnologien begeistern. 

Dies erscheint logisch, denn die Unter-

nehmen gehen davon aus, dass sich die 

Alterung der Gesellschaft auf das zukünf-

tige Kundenverhalten niederschlagen und 

neue Produktideen erfordern wird. Gleich-

zeitig stellten die Unternehmen fest, dass 

ihre Kunden ein umweltbewusstes und 

naturnahes Gartenerlebnis suchen, um Na-

turverbundenheit und wortwörtliche Bo-

denhaftung zu erleben.

Für 2013 rechnen immerhin 55 Prozent 

der Unternehmen damit, dass sich ihre 

Geschäftslage verbessern wird, nur 6 Pro-

zent befürchten eine Verschlechterung.  In 

diesem Jahr werden nach Einschätzungen 

der Unternehmen Strukturveränderungen 

im Handel neue Absatzchancen bieten, 

weil E-Commerce und Online-Shops stetig 

wachsen. Die Hälfte der Mitglieder erwar-

tet, dass der Absatz über die Online-Kanä-

le spürbar steigen wird. 

Knapp ein Drittel der Unternehmen plant, 

in diesem Jahr ihre Produkte über diesen 

Kanal verstärkt zu vertreiben, ein weiteres 

Drittel wird sein Online-Marketing und So-

cial-Media-Aktivitäten ausbauen. So gibt 

es für die IVG Mitglieder und die grüne 

Branche genug gute Gründe, positiv in das 

Jahr 2013 zu blicken. 

Das Jahr 2012 hat sich für 47 Pro-
zent der IVG Mitgliedsunterneh-
men als ein gutes Geschäftsjahr 
erwiesen. Etwa gleich viele Unter-
nehmen beurteilen das Jahr als im-
merhin zufriedenstellend - und das 
trotz des ungünstigen Wetters im 
fast gesamten Gartenjahr. 

Trotz schlechten Wetters: Das Gartenjahr 2012 war 
für IVG Mitgliedsfirmen erfolgreicher als vermutet

www.ivg.org

Bewässerungsprodukte waren wegen des Wetters in 2012 wenig gefragt, Mähroboter umso mehr. (Foto: Industrieverband Garten (IVG) e.V.)

kennwort: sabo mowit 500f



Golf weiter gefragt - Wachstum beträgt 1,7 Prozent
In Deutschland greifen mit 635.097 
registrierten Golfspielern so viele 
wie nie zuvor zum Schläger. Der 
Deutsche Golf Verband (DGV) ver-
zeichnete 2012 einen absoluten 
Zuwachs von 10.528 Golfern, was 
einem Wachstum von 1,7 Prozent 
entspricht. Der DGV zählt inzwi-
schen 825 Mitglieder, die Zahl der 
Golfanlagen wuchs um drei auf 719.

gen dort die Schläger. Es folgt der Lan-

desgolfverband Nordrhein-Westfalen mit 

131.513 Golfern vor Baden-Württemberg 

mit 73.909 Aktiven.

Im Vergleich zu den anderen im Deutschen 

Olympischen Sportbund organisierten 

Sportarten findet sich Golf ganz oben in 

den Ranglisten wieder. So kann der DGV 

als einer der wenigen Spitzenverbände die 

Mitgliederzahlen weiter steigern und liegt 

hinsichtlich der absoluten Zuwächse der 

olympischen Verbände hinter dem Deut-

schen Fußball-Bund auf Rang zwei. 

In der Betrachtung der Gesamtzahl aller 

Aktiven halten sich die Golfer mit Rang 

acht seit drei Jahren in den Top Ten, die 

weiterhin von den Fußballern und Turnern 

dominiert wird.

um mehr als 200.000 erhöht“, sagt DGV-

Präsident Hans Joachim Nothelfer. „Der 

kontinuierliche Zuwachs zeigt, dass die 

Maßnahmen der Golfanlagen zur Mitglie-

dergewinnung erfolgreich sind“, weist Not-

helfer auf Aktionen wie den Golf-Erlebnis-

tag hin, der jährlich im Mai auf über 350

Anlagen stattfindet.

Im europäischen Vergleich festigt Deutsch-

land seine Position hinsichtlich der Zu-

wächse und bleibt weiterhin hinter Eng-

land auf Rang zwei in der Statistik der 

Golfspieler. Neben England haben auch 

andere „klassische“ Golfnationen mit 

rückläufigen Mitgliederzahlen zu kämpfen.

Regional kann nach wie vor der Landes-

golfverband Bayern die meisten Golfer 

vermelden, 139.095 Begeisterte schwin-

Die Zahl der tatsächlichen Neugolfer lag 

mit rund 56.000 allerdings deutlich über 

dem Nettozuwachs von rund 10.000. Die-

ser errechnet sich aus der Anzahl der „ech-

ten“ Neugolfer und der Anzahl derer, die 

aus Alters-, gesundheitlichen oder sonsti-

gen Gründen den organisierten Golfsport

aufgeben. „In den letzten zehn Jahren 

hat sich der Zahl der organisierten Golfer 

fachthema: golf

www.golf.de/dgv

kennwort: sabo mowit 500f
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fachthema: klimabäume

Am Kältepol Bayerns wachsen 
Klimabäume bislang am besten 

Das ist ein erstes Fazit, das die Wissen-

schaftler der Bayerischen Landesanstalt 

für Weinbau und Gartenbau (LWG)  beim 

Netzwerktreffen „Klimabäume“ jüngst in 

Am kältesten Standort Bayerns, in 
Hof und Münchberg fühlen sich die 
künftigen Klimabäume des baye-
rischen Projektes „Stadtgrün 21“ 
insgesamt bislang am wohlsten. 

Veitshöchheim zogen. Die Baummagnolie 

gedeiht hier ebenso wie der Dreizahnah-

orn bislang am besten. In Würzburg zum 

Beispiel gefällt es dem Französischen 

Ahorn besonders gut, in Kempten zeigte 

sich der Eisenholzbaum besonders wuchs-

freudig. 

Insgesamt 460 Bäume hatten Gartenäm-

ter- und LWG-Mitarbeiter vor vier  Jahren 

an den Standorten Kempten, 

Hof, Münchberg und Würzburg 

gepflanzt. Ausgewählte Arten 

und -sorten, die dank ihrer 

Eigenschaften dem künftigen 

Klimawandel trotzen und in 

Städten und Gemeinden das 

Straßenbaumrepertoire deutlich 

erweitern könnten. Die bei dem 

Großversuch „Stadtgrün 21“ 

gepflanzten Bäume reagierten 

an dem Kombi-Standort Hof/

Münchberg, wie auch in Kemp-

ten und Würzburg teilweise 

recht unterschiedlich auf die 

klimatischen Bedingungen. 

Einen Allrounder, der im trocke-

nen Weinbauklima ebenso gut 

gedeiht wie im regenreichen 

Kempten oder im kontinenta-

len Klima der Stadt Hof wird 

es wohl nicht geben, betonte 

LWG-Präsident Sebastian Peisl 

bei der Eröffnung des Netz-

werktreffens „Klimabäume“. 

Dennoch zeigte sich die für den 

Versuch verantwortliche Biolo-

gin Dr. Susanne Böll überrascht 

über die ersten Ergebnisse. 

„Ich hätte erwartet, dass die 

Bäume in Kempten und nicht 

in Hof/ Münchberg am besten 

wachsen würden,“ sagte sie. 

Aber noch ist der Versuch nicht 

beendet. Erst 2021 wird festste-

hen, welche Stadtbäume sich 

auf Dauer als klimawandeltaug-

lich erweisen. 

Am Bayerischen Netzwerk 

„Klimabäume“ sind mehr als 

20 bayerische Städte und Ge-

meinden beteiligt, die ihre 

Praxiserfahrungen mit den im 

Klimaprojekt „Stadtgrün 2021“ 

verwendeten Versuchsbaumar-

ten an den eigenen Standorten unter-

schiedlicher klimatischer Prägung einbrin-

gen. Vor über 30 Netzwerk-Teilnehmern 

stellte Böll die ersten Versuchsergebnisse 

der LWG vor. Die Mitglieder diskutierten 

diese und ihre eigenen Erfahrungen vor 

allem zur Frosttoleranz der einzelnen Ver-

suchsbaumarten äußerst lebhaft. 

Internet: www.lwg.bayerns.de

Klein, stark und schön: Die im April blühende Baummagnolie scheint für den 
kalten Norden Bayerns ein besonders attraktiver Klimabaum zu sein. (Foto: LWG)
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fachthema: pflasterverlegung

HUNKLINGER auf der bauma 2013 in München
Zur weltgrößten Fachmes-
se in der Branche dürfen 
sich die erwartungsvol-
len Besucher auch 2013 
auf ein großes Spektakel 
freuen: Riesige Bauma-
schinen, allerhand Neue-
rungen und interessante 
Vorführungen.

Bei HUNKLINGER, dem ober-

bayerischen Spezialisten für 

Pflaster-Verlegezangen, erwar-

tet den Kunden der aktuellste Stand an 

vollhydraulischen Verlegegreifern zur ma-

schinellen Pflasterverlegung.  

Zahlreiche Weiterentwicklungen und neue 

Problemlösungen über die letzten Jahre 

dürften vor allem für Bestandskunden von 

Interesse sein. Vielfältige Möglichkeiten 

bieten sich, bestehende Pflastergreifer 

nachzurüsten und bedeutend leistungs-

fähiger zu machen. Bei den Bereichen 

Pflastersteine verschieben, Greifsicherheit, 

Bedienung und Ansteuerung und dem 

kompletten Handling können merkliche 

Effizienzsteigerungen erzielt werden. Bei 

der Multi-Steingreif-Serie soll auf der Bau-

kennwort: hunklinger-programm

kennwort: csf-winterdienst

ma an den Erfolg der Galabau in Nürnberg 

angeknüpft werden. 

Ein großer Demo-Bereich zeigt die Vielfäl-

tigkeit der Einsätze eines neuartigen Grei-

fers vom Erstellen einer Steinmauer bis hin 

zur Verlegung von Rasengittersteinen und 

dem Setzen von schweren Winkelsteinen.

(Fotos: Hunklinger allortech GmbH & Co. KG)
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fachthema: baum- und gehölzpflege

Im Spätwinter an den Winterschutz denken

Immergrüne brauchen 
Sonnenschutz an Frosttagen

Längere Frostperioden mit kalten Winden 

und kräftiger Wintersonne bei gefrorenem 

Boden haben  in den vergangenen Jah-

ren immer wieder erhebliche Schäden an 

Pflanzen angerichtet. Insbesondere win-

tergrüne Gehölze haben mit diesem Wet-

Die Pflanzenexperten der Bayeri-
schen Gartenakademie wissen was 
jetzt zu tun ist, denn der ausge-
hende Winter birgt für die Pflan-
zen ein großes Risiko. Die Feb-
ruarnächte sind oft die kältesten 
des Jahres. Deshalb sollte jetzt der 
Winterschutz der Pflanzen noch 
einmal überprüft werden.

ter ihre Not, weil die Blätter in der Win-

tersonne Wasser verdunsten und aus dem 

gefrorenen Boden der Wassernachschub 

ausbleibt. Um sich vor dem Vertrocknen zu 

schützen, wirft dann die Pflanze die Blät-

ter ab. Oft reicht dies als Überlebensstra-

tegie nicht aus und die Pflanze geht trotz-

dem ein. Eine Hülle aus Schilfrohrmatten 

und Vlies schützt die Pflanzen vor diesem 

Wetterphänomen. In 

milden, regenreichen 

Wintermonaten sind 

hingegen winter-

grüne Gehölze, wie 

Rhododendron und 

Kirschlorbeer, die 

Gewinner. 

Obstbäume 
streichen

Schon unsere Groß-

väter wussten: Der 

Weißanstrich schützt 

die wertvollen Obst-

bäume. Die beste 

Zeit dafür ist der 

Spätherbst. Doch im 

späten Winter ist der 

Anstrich meist ver-

blasst oder verwit-

tert. Dann sollte er 

erneuert werden.

Die helle Schutz-

schicht reflektiert 

das Sonnenlicht und 

verhindert ein zu 

starkes Aufheizen der 

Rinde. Ohne Anstrich 

entstehen an fros-

tigen Sonnentagen 

Risse, weil die Tem-

peraturunterschiede 

zwischen sonnenbe-

schienener und im 

Schatten liegender Stammseite sehr groß 

sind. Ein angenehmer Nebeneffekt der 

Stammpflege ist, dass Eier und Larven von 

Schadinsekten, wie Obstmaden, abgetötet 

werden und holzzerstörende Pilze keine 

Entwicklungschance haben. Der Kalkan-

strich verdirbt zudem hungrigen Nagern 

und Kaninchen den Appetit auf eine Rin-

denmahlzeit. 

Die Anstriche

Um Missverständnissen vorzubeugen: Für 

den Weißanstrich der Bäume können Sie 

nicht Restmengen der letzten Wohnungs-

renovierung an Fassaden- oder Wandfarbe 

aufbrauchen. Verwenden Sie in jedem Fall 

spezielle Anstriche für Bäume. Viele Fertig-

präparate haben gute Hafteigenschaften 

und sind mit Zusätzen aufgewertet. Mee-

resalgen, Kieselsäure, Gesteinsmehle, Si-

likate, Mineralien und Kräuterzusätze ha-

ben eine pflanzenzellenstärkende Wirkung 

und lassen Wunden schneller verheilen. 

Wer viele Obstbäume zu versorgen hat, 

kann sich den Anstrich auch selbst Mi-

schen. Zutaten sind ein Teil gelöschter 

Kalk, 3 bis 8 Teile Wasser und Tapeten-

kleister. Als Zusätze eignen sich Lehm, 

Kuhfladen und Kräuter, wie Schachtel-

halm. Dieser Brei sollte einige Stunden vor 

dem Auftragen quellen.

So wird es gemacht: 

Vor dem Auftragen sollten Sie die Stämme 

vorsichtig von losen Borkenschuppen mit 

einer stabilen Bürste oder einem Rinden-

kratzer befreien. Darunter liegen die Win-

terverstecke vieler Obstmaden. Legen Sie 

deshalb vorher den Boden mit einem Tuch 

aus, um die Rindenstücke besser entfer-

nen zu können. Tragen Sie den Anstrich-

brei mit Hilfe eines Malerpinsels an einem 

frostfreien, trockenen Tag auf.

Und außerdem:

•    GartenCast – Gartentipps zum Hören: 

http://www.lwg.bayern.de/internet/stmlf/

behoerden/lwg/gartenakademie/38289/in-

dex.html

•  Gemüseblog - der Veitshöchheimer 

Gemüse-Schaugarten: http://www.lwg.bay-

ern.de/internet/stmlf/behoerden/lwg/garte-

nakademie/41147

Wenn Sie weitere Fragen haben, 
wenden Sie sich an das Garten-
telefon (0931/9801-147) oder 

schreiben Sie eine E-Mail an bay.
gartenakademie@lwg.bayern.de

(Foto: Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG))

kennwort: stihl motorsäge ms 150 tc-e  å
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fachthema: baum- und gehölzpflege  						    

Wenn im Frühjahr die Internatio-
nale Gartenschau in Hamburg ihre 
Tore öffnet, lädt sie die Besucher 
zu einer erlebnisreichen Gartenrei-
se ein. „In 80 Gärten um die Welt“, 
dieses Motto hat sich die Interna-
tionale Gartenschau 2013 in Ham-
burg gegeben, um zum einen die 
direkte Verbindung zu Hamburg als 
Tor zur Welt herzustellen, zum an-
deren mit 80 Gärten aus verschie-
denen Regionen der Welt 
ein grünendes und 
blühendes Doku-
ment für die 
Kreativität 
von Land-
schaftsarchi-
tekten abzugeben. 

Beim Bau des Parks oder auch der klei-

neren Gärten greifen Landschaftsarchi-

tekten und -gärtner gern auf die Duckbill 

Erdanker zurück, mit denen sich frische 

gepflanzte Gehölze sicher und für die Be-

sucher unsichtbar unter Flur verankern las-

sen. Für Meyerdiercks-Erdanker (Bremen) 

ist das absolut keine neue Erfahrung. 

Bei Internationalen Gartenschauen sind 

die Duckbill genau wie bei Bundes- und 

Landesgartenschauen immer an mehreren 

Stellen verbaut. In Hamburg kommen sie 

unter anderem in den Bereichen Lebendi-

ge Kulturlandschaften, den Naturwelten, in 

der Welt der Bewegung und in der Welt der 

Kontinente zum Einsatz, dort zum Beispiel 

in einem besonderen Garten mit Namen 

„Landeplatz für Engel“. 

„Dass wir immer wieder liefern dürfen, 

ist für uns eine große Anerkennung und 

natürlich auch Werbung für die Duckbill 

Erdanker, auch wenn man sie später gar 

nicht sieht“, sagt Geschäftsführer Matthi-

as Klatte. „Trotzdem sind unsere Duckbills 

echte Designerstücke.“ Besonders hilfreich 

sind die Erdanker immer dann, wenn ein 

Sichern mit Baumpfählen den Gesamtein-

druck empfindlich stört, wie dies am Lan-

deplatz für Engel mit Sicherheit der Fall ist.

Der Garten steht für Nordeuropa und soll 

an eine norwegische Fjordlandschaft erin-

nern. Den Fjord mit Insel symbolisiert ein 

ringförmiges Wasserbecken, das in eine 

leicht modellierte Landschaft eingewoben 

ist. Die Herausforderung war das Pflanzen 

der 63 jungen Weiden Salix alba `Liemp-

de´, die ein kleines verwunschenes Wäld-

chen darstellen. Um diesen Eindruck mit 

jungen Bäumen überhaupt erzielen zu kön-

nen, sind die Bäume sehr dicht gepflanzt. 

Baumpfähle hätten hier auf der begrenzten 

Fläche überhaupt keinen P l a t z 

gehabt. 

E r s t 

die Duckbills las-

sen den neuen Garten richtig 

zum Tragen kommen und die IGA-Be-

sucher können ihn von der ersten Stunde 

an in voller Schönheit genießen. Generell 

macht es aber keinen Unterschied, ob ein 

IGA-Garten, ein privater Hausgarten oder 

der Eingangsbereich eines Unternehmens 

zu gestalten ist, die Duckbills oder auch 

die größeren und damit stärkeren Manta 

Ray bringen Gartenkunst unauffällig zur 

Geltung.

Die Duckbills selbst erhalten ihre überzeu-

gende Haltekraft nicht zuletzt durch ihr 

durchdachtes Design. Zur GaLaBau 2012 

haben es die Konstrukteure nun noch ein-

mal verbessert, um zweierlei zu erreichen: 

noch höhere Haltekraft und leichteres Ein-

schlagen bei schwierigen, sprich steinigen 

Bodenverhältnissen. Zwei Details sind da-

für wesentlich: die breiteren Führungsleis-

ten an den Seiten, die die Duckbills oder 

Manta Rays beim Einschlagen in der Spur 

halten und gleichzeitig beim Verankern 

eine größere Angriffsfläche bieten. Zudem 

hat die Spitze ein anderes Aussehen be-

kommen und ist als sägeförmige Schneid-

kante ausgebildet. Wie ein Meißel arbeitet 

sie sich beim Einschlagen in schwierigen 

Böden problemlos vor.

Auch bei den teilweise etwas schwierigen 

Bodenverhältnissen auf der IGA ließen sich 

die Duckbills dank der gelieferten Anker-

seile weit genug in den Boden treiben, um 

sicheren Halt in dem teilweise sehr mat-

schigen und zudem aufgetragenen Boden 

zu finden. 

Matthias Klatte, der Geschäftsführer von 

Meyerdiercks Erdanker, weiß aus Erfahrung 

um die Problematik, die bei Baustellen mit 

umfangreichen Erdbewegungen entstehen 

können.   Beim Einschlagen der Anker ist 

es immer besser, sie bis in den gewachse-

nen Boden zu treiben, weil sie dort bes-

seren Halt finden, wenn sie sich durch 

einen kräftigen Zug in ihre Hal-

teposition drehen 

und dadurch 

ve r r i e g e l t 

w e r d e n . 

Deshalb 

e m p -

f i e h l t 

M e y e r -

d i e r c k s , 

i n solchen Fällen 

das Serviceteam vorher zu kontaktieren. 

„Grundsätzlich können wir jede Seillänge 

liefern und uns auf die Gegebenheiten vor 

Ort einstellen. Da wir die Duckbills und 

Manta Rays in Bremen konfektionieren, 

sind Sonderlängen bei den Seilen kein 

Problem.“

Die Duckbill-Variante mit Spanngurten ist 

die allgemein gängige. Wichtig ist, dass 

die ausgewählten Bäume einen gut aus-

gebildeten Ballen mitbringen, über den 

der Spanngurt gelegt und mit der Ratsche 

festgezurrt wird. 

Überrascht sind viele Betriebe darüber, 

dass sich das Baumverankerungssystem 

Duckbill sehr einfach zu einer Variante 

für die Dachbegrünung umfunktionieren 

lässt. Alle Komponenten bleiben erhalten, 

bis auf den Anker selbst. Den ersetzen in 

diesen Fällen Karabiner, die dann entwe-

der direkt in bauseitig vorhandene Ösen 

oder eine Baustahlgewebematte eingehakt 

werden. Frisch gepflanzte Bäume bis zu 23 

Zentimeter Stammdurchmesser und acht 

Meter Höhe lassen sich so sicher veran-

kern. 

Die Dachbegrünungsvariante kommt sehr 

häufig im innerstädtischen Bereich zum 

Duckbill-Erdanker (Foto: Meyerdiercks Erdanker)

IGA Hamburg ein Landeplatz für Duckbills
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kennwort: ergo-schnittkennwort: heizomat

Einsatz, wenn aufgrund der unterirdischen 

Infrastruktur die notwendige Bodentiefe 

für die Erdanker fehlt. Das ist beispiels-

weise über Leitungen, Tiefgaragen oder 

Zugängen zur U-Bahn der Fall. Oftmals fal-

len gerade in den Städten die Baumpfähle 

Vandalismusattacken zum Opfer, die Unter-

verschiedenen Duckbill-Modelle auf fertige 

Ausschreibungsunterlagen zugreifen. Es 

gibt also kein Hindernis, sich schon früh-

zeitig für ein modernes Verankerungssys-

tem zu entscheiden und die Pfähle in den 

Köpfen – und damit auch in gärtnerischen 

Anlagen - verschwinden zu lassen.

flurverankerung ist da immer die bessere 

und günstigere Variante.

Landschaftsarchitekten können übrigens 

jederzeit Unterstützung im Planungs- und 

Ausschreibungsprozess erhalten und un-

ter www.meyerdiercks-erdanker.de für die 

kennwort: duckbill erdanker

fachthema: baum- und gehölzpflege

Ergo-Schnitt Handsäge Ergo 270

Im Jahr 1999 wurde der Markenna-

me Ergo-Schnitt durch eine eige-

ne Produktentwicklung geboren. 

Der Produktname steht seither 

für Arbeitssicherheit und hohe 

Qualitätsansprüche welches zwei 

fest verankerte Voraussetzungen 

für die Produkte sind. Sein Sohn 

Norbert Schmitt, der bereits seit 1997 im 

Unternehmen mitwirkt und 2001 in die Ge-

schäftsleitung einstig, lernte von Anfang 

an, was eine qualitativ hochwertige Säge 

ausmacht. Diese wertvollen Erfahrungen 

sowie eigene Ideen flossen in die neue Er-

go-Schnitt Handsäge Ergo 270 mit ein. So 

entstand eine Säge mit einem schlanken 

270 mm Sägeblatt mit mittlerer Zahnweite 

aus SK4 Stahl mit hervorragender Schnitt-

leistung. Das Sägeblatt hat zudem eine 

Hartchrom Beschichtung sowie induktiv 

gehärtete Zahnreihen. Die Rückmeldungen 

aus der Praxis bestätigen der Säge eine 

sehr hohe Schnitthaltigkeit. Die Ergo 270 

wird perfekt im Köcher gehalten so dass 

ein herausfallen nicht möglich ist. Mit dem 

ergonomisch geformten rutschhemmen-

den Handgriff liegt die Säge perfekt in der 

Hand. Ein angenehmes und ermüdungs-

freies arbeiten ist somit gewährt. Das Ge-

wicht der Ergo 270 beträgt inkl. Köcher 

nur 281 Gramm. Sie ist KWF getestet und 

erhielt das Prüfsiegel „Profi“. 

Die Firma Schmitt GmbH ist ein 
Familienbetrieb und existiert 
seit 1980 – gegründet von Paul 
Schmitt. Er führte die Marke Silky 
auf dem deutschen Markt ein.

(Foto: Schmitt GmbH Forst- und Gartentechnik)

kennwort: handsäge ergo 270
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www.forum-baumpflege.de

Deutsche Baumpflegetage 2013
In diesem Jahr finden die Baum-
pflegetage in Augsburg vom 23. 
bis 25. April statt. 2013 gibt es 
erneut zwei Fachpartner: das Bun-
desamt für Naturschutz sowie die 
sag Baumstatik. Aus dieser Zusam-
menarbeit sind folgende Themen-
schwerpunkte entstanden:

kannter Spezialist für Baumstatik und hat-

te mit großem Erfolg bereits 2010 für die 

sag Baumstatik einen Workshop erarbei-

tet. Diese Workshops sind ein zusätzliches 

Angebot der Deutschen Baumpflegetage 

und können einzeln auch ohne Buchung 

der Tagung besucht werden.

Auf der Messe der Deutschen Baumpfle-

getage werden 2013 wieder über 100 

Aussteller aus dem gesamten Bereich der 

Baumpflege erwartet. Im Außengelände 

sind von mehreren Ausstellern Praxisvor-

führungen geplant. 

Im Kletterforum werden wieder Neuerun-

gen zur SKT vorgetragen und im Außen-

gelände vorgeführt. Der Fachbeirat hat 

wieder ein sehr abwechslungsreiches Pro-

gramm mit mehreren Highlights erarbeitet.

Neu in diesem Jahr sind zwei Workshops, 

die parallel zur Tagung am Donnerstag, 

dem 25. April stattfinden werden. Auf 

Wunsch vieler Teilnehmer wird Rip Tomp-

kins aus den USA einen Workshop ma-

chen. 

Der zweite Referent kommt aus Australien: 

Kenneth James. Er ist international aner-

Naturschutz, Baumstatik und Baumpflege 

sowie Baumkrankheiten und Baumkontrol-

le. Namhafte Referenten aus dem In- und

Ausland bringen aktuelle Informationen, 

die für die Praxis aufbereitet wurden.

Als einer der führenden Hersteller von 

Trommelhackmaschinen in Europa hat 

es die Firma HEIZOMAT aus Maicha bei 

Gunzenhausen geschafft, die strengen 

Anforderungen der „Prüf- und Zertifizie-

rungsstelle des Spitzenverbandes der 

landwirtschaftlichen Sozialversicherung 

(PZ.LSV)“ in Kassel, zur Erteilung des GS-

Zeichens für „Geprüfte Sicherheit“ zu er-

füllen. In mehreren Gesprächen im Vorfeld 

der Erteilung, konnten mit sachkundigen 

Beratern der „Prüf- und Zertifizierungs-

stelle des Spitzenverbandes der landwirt-

schaftlichen Sozialversicherung“, neue 

Standards für den Hackerbau festgelegt 

werden, die diese sehr hohen Anforderun-

Gipfelmaterial, Holzabfällen, aber auch für 

Stämme bis 40 cm Durchmesser.

Die Hackmaschinen zeichnen sich beson-

ders durch Ihre Leichtzügigkeit (niedriger 

Treibstoffverbrauch beim Holzhacken) und 

Ihre Robustheit aus. Die Firma HEIZO-

MAT hat als einziger Hersteller für Hack-

maschinen, die HEIZOHACK – Trommel-

hackmaschinen mit einem integriertem 

Schwungrad, je nach Typ 150 bis 950 kg, 

im Auswurf konstruiert, um das Hacken 

so traktorschonend und spritsparend wie 

möglich zu gewährleisten. Ebenso hat HEI-

ZOMAT leistungsfähige HEIZOHACK Profi-

Hackmaschinen mit Einzugsgrößen von 50 

x 65 cm bis 80 x 120 cm für die Beschi-

ckung mit Kran im Programm.

Nähere Informationen erhalten Sie auf 

Wunsch über www.heizomat.de oder über 

das folgende Kennwort...

gen erfüllen. Wegen der Neuauflage der 

Maschinenrichtlinie und der Namensän-

derung der Prüfstelle wurde eine erneute 

Prüfung erfolgreich durchgeführt. 

Alle Typen der Baureihen 300 und 400 

mit Fahrgestell, die Maschinen HEIZOHACK 

HM 4-300, HM 6-300, HM 6-300 VM (mit 

Verbrennungsmotor), HM 5-400, HM 6-400 

und HM 8-400 mit einem Einzugsdurch-

messer von 30 / 40 cm, sind geprüft und 

dürfen das neue GS-Zeichen tragen. Die-

se HEIZOHACK - Maschinen eignen sich 

hervorragend zum betrieblichen Einsatz 

auf Bauhöfen der Gemeinden und Städte 

für angeliefertes Astmaterial. Gleichfalls 

eignen sich die Maschinen für Waldbau-

erngenossenschaften, Forstbetriebsge-

meinschaften, ebenso als private Hackma-

schine zum Herstellen der Hackschnitzel 

für die eigene Hackschnitzelheizung. Ide-

al für die Aufbereitung von Schwachholz, 

kennwort: heizomat

HEIZOMAT erhielt das GS-Zeichen für Hackmaschinen
Es geht um Ihre Sicherheit, die Fa. 
HEIZOMAT erhielt erneut das GS-
Zeichen „Geprüfte Sicherheit“ für 
die handbeschickten Holzhackma-
schinen HEIZOHACK.

kennwort: duckbill erdanker

å å
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fachthema: blumen

Perfekte Verlegung im Eiltempo
Der fränkische Sportartikelherstel-
ler Adidas hat in Neuenkirchen/
Vörden (Kreis Vechta) für gut 100 
Millionen Euro das weltweit größte, 
konzerninterne Distributionszent-
rum gebaut. Laut Unternehmens-
angaben werden in dem Zentrum  
200 Arbeitsplätze entstehen und-
den Plänen zufolge alle Abläufe 
und Dienstleistungen rund um die 
beiden Marken Adidas und Reebok 
konzentriert. Das betrifft sowohl 
den Großhandel, den internen Ein-
zelhandel des Konzerns als auch 
den Verkauf über das Internet.  

2000 m2 pro Tag 

Vertriebsleiter Franz-Josef Werner sieht 

mehrere Faktoren, die den Erfolg der Mar-

ke Optimas rechtfertigen und seiner Mei-

nung nach für eine praktische Umsetzung 

des Anspruches stehen. Zum einen ist es 

das Erzielen einer hohen Qualität durch 

die große Fertigungstiefe sowie die Nut-

zung modernster Produktionstechniken 

und zum anderen, im ständigen intensi-

ven Erfahrungsaustausch mit den Kunden, 

die Entwicklung marktgerechter, wegwei-

sender Produkte. Im Falle spezieller Kun-

denwünsche ermöglicht die Bündelung 

aller Abteilungen vor Ort natürlich kurze 

Reaktionszeiten und einen durchweg sehr 

guten Service.

effizienter mit Produkten beliefert werden 

können und andererseits diese Großinves-

tition eine grundlegende Bekenntnis zum 

Standort Deutschland bedeutet.

Analog zu dieser Aussage setzt auch 

Optimas konsequent auf den Standort 

Deutschland. Nicht nur das die gesamte 

Produktion und Entwicklung hier behei-

matet ist, belegt dies, sondern auch die 

Tatsache, dass der internationale Verkauf 

seinen Sitz im Saterland hat. Das Siegel 

„Made in Germany“ ist bei Optimas nicht 

nur eine leere Hülle, sondern tief im Un-

ternehmen und der Unternehmensphilo-

sophie als Qualitätsmerkmal verankert. 

kennwort: avant lader

Neben dem Bau der Hallen, die im April diesen Jahres 

Richtfest feierten, mussten innerhalb von 12 Tagen 

auch rund 24.000 m2 Pflasterfläche angelegt wer-

den. Die Tebben GmbH & Co. KG aus Ramsloh setzte 

zur Verlegung des 10 cm dicken Triloc-Pflasters zwei 

Optimas Verlegemaschinen H88 ein. Gerade bei sol-

chen Bauvorhaben kann die H88 mit ihrer Schnel-

ligkeit, der hohen Leistungsfähigkeit und vor allem 

mit ihrer Drehschemel-Knicklenkung punkten. Jede 

Maschine schafft pro Tag gut 1000 m2 und dank der 

Lenkung bewegen sich die Maschinen auf der frisch 

verlegten Fläche ohne Verwerfungen hervorzurufen. 

Selbst schnelle Kurvenfahrten kommen ohne seitli-

che Schubkräfte aus und gehen so nicht zu Lasten 

der Fläche. 

Darüber hinaus sorgt die freie Sicht auf das Arbeits-

feld und insbesondere die Nähe zur Anlegekante für 

das zügige und passgenaue Anlegen der Pflasterla-

gen. So ist selbst beim Einpassen an Engstellen oder 

Abwasser- und Revisionsschächten ein vereinfachter 

Ablauf möglich. Zu den Arbeiten auf dieser Baustelle 

gehörte auch das Abstreuen der Fläche. Dafür ist die 

Optimas Streuschaufel bestens geeignet. Sie ist qua-

si ein plug and play Anbaugerät, dass mit jedem han-

delsüblichen Radlader betrieben werden kann. Mit 

ihr lassen sich die verschiedensten Materialien wie 

Sand, Splitt oder auch Muttererde sehr gleichmäßig 

verteilen. Mit 2 Metern Streubreite können innerhalb 

von 30 Minuten 1200 m2 Fugenmaterial aufgebracht 

werden, wobei die Dosierung über die Fahrgeschwin-

digkeit und dem variablen Öldruck geregelt wird.

Standortverbundenheit
Bei der Grundsteinlegung vor einem Jahr erläuter-

te der Vorstandsvorsitzende der Adidas AG Herbert 

Hainer, dass einerseits mit dem neuen Vertriebszen-

trum die Kunden und Konsumenten schneller und 

kennwort: optimas verlegung

kennwort: duckbill erdanker
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fachthema: anhänger

Wörmann veranstaltet Anhänger Aktionstag

Jeder Kunde hat die 

Möglichkeit, sich aus-

giebig beraten zu 

lassen. Dabei warten 

jede Menge interes-

sante Aktionsange-

bote sowie attraktive 

und maßgeschneiderte Finanzierungs- und 

Leasingmöglichkeiten. Als Besonderheit 

wird an diesem Tag die Fahrschule Fleisch-

mann aus Dachau vor Ort sein und alle 

Fragen rund um die am 19. Januar 2013 in 

Kraft getretenen Führerscheinneuregelun-

gen beantworten. Kunden und Besucher 

können sich dabei individuell beraten las-

sen und klären, welche Fahrerlaubnis für 

sie persönlich die Passende ist. Auch für 

das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 

Im Gastrobereich gibt es ganz nach bay-

komplette Programm an Fahrzeugen an. 

So sind Tieflader von 5 bis 40 Tonnen, 

3-Seitenkipper oder vielseitig verwendba-

re Multifunktionsanhänger, die sowohl als

Maschinentransporter als auch als 3-Sei-

tenkipper einsetzbar sind, vorrätig. 

Neben rund 2.000 Neuanhängern für alle 

Transportaufgaben stehen auf dem 50.000 

qm großen Betriebsgelände auch ca. 500 

Gebrauchtanhänger zur Sofort-Mitnahme 

bereit.

erischer Art ein Weißwurstfrühstück sowie 

Kuchen der Dachauer Landfrauen.

Das Angebot von Wörmann deckt den ge-

samten Bedarf an Lkw- und Pkw-Bauan-

hängern ab. An Pkw-Anhängern sind von 

Standardkastenanhängern über Maschi-

nentransporter bis hin zu Kippanhängern 

und Bau- und Toilettenwägen alle Model-

le erhältlich. Auch im Verkaufssegment 

der schweren druckluftgebremsten Lkw-

Anhänger bietet Wörmann Bauprofis das 

Am Samstag, den 
23. Februar öffnet 
das Anhänger-
Center Wörmann 
seine Tore zum 
Anhänger Aktions-
tag 2013. Besu-
cher und Kunden 
sind von 10 bis 16 
Uhr herzlich ein-
geladen, sich über 
sämtliche Anhän-
germodelle zu in-
formieren und alle 
Neuheiten kennen 
zu lernen.

Das Angebot von Wörmann deckt den gesamten Bedarf an Lkw- und Pkw-Anhängern ab. (Foto: Anhänger-Center Wörmann GmbH)

kennwort: baufinder

kennwort: wörmann-anhänger
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kennwort: optimas

fachthema: lader

Ein echter Speedy
Mit 22 km/h Höchstgeschwin-
digkeit ist der neue AVANT 640 
der schnellste Multifunktionsla-
der der gesamten AVANT Flotte.

Er ist das dritte Modell in der 600 Se-

rie. Neu ist aber nicht nur diese Höchst-

geschwindigkeit, sondern auch die An-

triebstechnik. Sie entspricht jener der 

nächst größeren 700 Serie. Vier direkt 

angetriebene Kolben-Hubmotoren mit 

zwei Fahrstufen und einer noch höhe-

hydraulik. Zudem sind drei verschie-

dene Kabinenversionen erhältlich, 

auch mit luftgefedertem Sitz und Kli-

maanlage. So wird aus dem AVANT 

640 auch ein Ganzjahres-Multifunk-

tionslader. Um ihn noch ein wenig 

effizienter werden zu lassen, kann 

ren Schubkraft, als sie 

bisher bei den beiden 

600 Modellen vorhan-

den war. Das heißt, 

man hat nicht nur 

das schnellste Modell, 

sondern auch einen 

außerordentlich gelän-

degängigen und kraft-

vollen Multifunktions-

lader zur Verfügung. 

Trotz diesem Mehr an 

Geschwindigkeit und 

Kraft bleibt der neue 

AVANT 640 so kompakt 

und handlich wie seine 

beiden Brüder, die Mo-

eine elektrohydraulische Ver-/

Entriegelung der Schnellwechs-

lerplatte angebaut werden. 

Das bedeutet, das Wechseln 

von Anbaugeräten geschieht 

jetzt von der Kabine aus und 
in Sekundenschnelle.

Das ist gerade für die 

mannigfaltigen Einsät-

ze im GaLaBau oder 
Facility Ma-

nagement, 

aber auch 

im Straßen- 

und Tiefbau 

von gro-

ßer Bedeu-

tung. Zumal 

AVANT mit 

seinen über 

100 Anbau-

geräten da-

delle 630 und 635. 

Ideal für lange Strecken

Er hat ein Einsatzgewicht von 1.520 kg, 

eine Hubkraft von 1.100 kg und wird an-

getrieben von einem verbrauchsarmen 

Kubota 4-Zylinder Dieselmotor. Bei einer 

Ölmenge von 66 l für die Zusatzhydraulik 

wird ein Druck von 205 bar entwickelt. 

Und, besonders wichtig, die Länge be-

trägt 2,55 m und die Breite 99 cm (bei 

anderen Bereifungsarten bis zu 1,29 m). 

Man kann hier wirklich zu Recht von ei-

nem kleinen grünen Speedy sprechen, 

der hervorragend dort einzusetzen ist, 

wo man Kraft und Beweglichkeit braucht, 

aber dies möglicherweise auch an vonei-

nander entfernten Orten. Er ist das ideale 

Arbeitsgerät zum Beispiel auf Golfplätzen 

im GaLaBau oder für lange Strecken, die 

im Winterdienst zu reinigen sind. Ideal ist 

auch die serienmäßige Ausstattung mit 

einem Teleskophubarm, einem dritten 

Steuerkreis und der Traktionskontrolle. 

Diese gehört zur Standardausrüstung des 

AVANT 640. 

Interessante Optionen

Um ihn noch ein wenig perfekter zu ma-

chen, ist ein großes Paket von Optionen 

einsetzbar. So gibt es ein Schwingungs-

system für den Hubarm, eine hydraulische 

Parallelführung, einen 8-fach Joystick, das 

hervorragende Anti-Slip-System, den Ni-

veauausgleich und auch eine Heck-Zusatz-

für gesorgt hat, dass auch der 640 über 

das ganze Jahr für alle Einsätze gerüstet 

ist. Die detaillierte Vorstellung der Technik 

wird auf dem VDBUM Seminar in Braunla-

ge erfolgen. 

In der Praxis kann man den neuen AVANT 

640 auf der bauma im Freigelände am AVANT 

Stand F5/513 in Augenschein nehmen.

(Foto: AVANT Tecno Deutschland GmbH)

kennwort: avant-speedy
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fachthema: arbeitsbühnen						    

Die neue ZED 20.2 ist da!
Die HEMATEC Arbeitsbühnen 
GmbH präsentierte auf den Plat-
formers Days von CTE die neueste 
Generation der ZED Gelenkteles-
kopbühnen - Baureihe, genannt 
„Zed 20.2“, mit bis zu 300 kg 
uneingeschränkter Korbtragkraft 
im gesamten Arbeitsbereich als 
Alleinstehungsmerkmal in der 3,5t 
Klasse.

Die neuen Zed20.2H und die Zed21JH von 

CTE bieten jeweils bis zu 300 kg Tragkraft 

(230 kg in der Version ohne Korbwaage) 

und setzen damit einen neuen Standard 

was die Tragkraft betrifft im Segment der 

kleinen LKW-Buehnen mit 3,5t Gesamt-

gewicht. Dies soll dem Leitmotiv „Work 

becomes Easy“ von CTE gerecht werden, 

und ist dem Einsatz von neuen Techno-

logien und Materialien zu verdanken, die 

durch die grosse Erfahrung der CTE Ent-

wicklungsingenieure umgesetzt wurde. Die 

Korbwaage bietet zusätzliche Sicherheit, 

ist aber in der Praxis bei Verwendern nicht 

immer so beliebt weil sie nichts vergibt, 

wenn jemand einmal in paar Kilos mehr 

drauf hat - daher gibt es jetzt die zwei 

Versionen. Selbstverständlich sind beide 

CE-konform und nach den Vorgaben der 

EN 280 hergestellt.

Besondere Merkmale der 
neuen Baureihe verglichen 
mit der früheren ZED:

• Zed 21JH und Zed 20.2H mit Korbwaa-

ge: uneingeschränkte Tragkraft 300 kg (2 

Personen + Werkzeug) über das gesamte 

Arbeitsdiagramm 

• Zed 20.2H ohne Korbwaage: 230 kg 

uneingeschränkte Traglast (2 Personen + 

Werkzeug)  ueber das gesamte Arbeits-

diagramm  

• Zed 21JH mit Korbarm, Schwenkradius 

über 115° (30° positiv) 

• Patentiertes H-Stützen System mit nur 

zirka 2,9m Stützbreite ist einfach und 

sehr schnell zu bedienen, und bietet 

mehr Bodenausgleichmöglichkeiten als 

konventionelle A-Stützen 

• Geringere Höhe von etwa 2500 mm ver-

bessert die Strassenlage und ermöglicht 

die Durchfahrt in niedrigen Bereichen 

• Neue Auslegerkonstruktion mit größe-

rem Durchmesser macht die Maschinen 

stabiler - trotz hochflexiblem dünnwandi-

gem Stahlmaterial   

• Verbessertes Schwenksystem (340° + 

340° insgesamt 680°) 

• Verbessertes Steuerpult, ist ergonomi-

scher ausgelegt und besser geschützt 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

www.hematec-önline.de oder über das 

folgende Kennwort...

kennwort: hematec-arbeitsbühnen

(Foto: HEMATEC Arbeitsbühnen GmbH)

kennwort: dupont å

Mit 125.000 Euro unterstützt die Deut-

sche Bundesstiftung Umwelt (BDU) das 

Forschungsprojekt „Erhaltung historischer 

Wälder durch die Sensibilisierung zentra-

ler Akteure – Modellhafter und nachhalti-

ger Umgang mit bedeutsamen Kulturland-

schaften am Beispiel von Parkwäldern“ der 

Professur für Landespflege des Instituts für 

Geo- und Umweltwissenschaften an der 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. Ziel 

des Projekts ist es, einen praxisorientierten 

Leitfaden zu erstellen. Dieser soll Eigentü-

mern, Nutzern und Naturschützern zeigen, 

wie sie die Parks erhalten und entwickeln 

können. Historische Parkwälder sind be-

sonders pflegebedürftig, da sie durch an-

gelegte Wege, Gewässer, Herrenhäuser und 

andere Kulturrelikte ihren besonderen Reiz 

erhalten.

„Im Rahmen des Projekts untersuchen wir 

sechs Parkwälder des späten 18. und frü-

hen 19. Jahrhunderts, die sich in ihrer Grö-

ße, landschaftlichen Gestaltung und der Art 

und Weise, wie sie zuvor genutzt wurden, 

unterscheiden“, sagt Projekt-Koordinator 

Patrick Pauli vom Freiburger Institut für 

Geo- und Umweltwissenschaften. „Auf die-

ser Grundlage erarbeiten wir Methoden für 

eine angemessene Nutzung und Pflege.“

Die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

erreicht in allen Hochschulrankings Spit-

zenplätze. Forschung, Lehre und Weiter-

bildung wurden in Bundeswettbewerben 

prämiert. Mehr als 22.000 Studierende aus 

über 100 Nationen sind in 186 Studiengän-

gen eingeschrieben. Etwa 5.000 Lehrkräfte 

sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

der Verwaltung engagieren sich – und er-

leben, dass Familienfreundlichkeit, Gleich-

stellung und Umweltschutz hier ernst ge-

nommen werden.

125.000 Euro für den Erhalt von Parkwäldern

kennwort: hunklinger www.landespflege-freiburg.de
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Takeuchi Kompaktbagger arbeitet sehr effizient 
in der Gewässerunterhaltung
Über zehn Meter weit reicht der 
Ausleger des Takeuchi TB 1140 
Kompaktbaggers auf die andere 
Uferseite. Ausgerüstet mit einer 
Verlängerung und einem 4 m brei-
ten Mähkorb reinigt er das Ufer 
und den kleinen Bachlauf von 
Schilf und Unkraut. 

Hier, in den Seitenbereichen der Elbe bei 

Magdeburg, liegt das Überflutungsgebiet 

des Flusses. Um die ab und an gewalti-

gen Wassermassen aufnehmen zu können, 

müssen auch die Fließgewässer entspre-

chend gepflegt werden. Im Einsatz ist die 

Firma Astka Bauunternehmen GmbH aus 

Altmersleben. Zu ihren verschiedenen Tä-

tigkeitsbereichen wie Straßen-, Erd- und 

Leitungsbau gehören außerdem Gewäs-

serbau und -unterhaltung. Astka ist seit 

zwanzig Jahren am Markt und beschäftigt 

zurzeit über 100 Mitarbeiter. Darüber hin-

aus unterhält das Unternehmen natürlich 

auch einen modernen Maschinenpark. 

Dazu gehört der 14 t schwere Kompakt-

bagger Takeuchi TB 1140. Es ist der größte 

in der Kompaktbagger-Reihe von Takeuchi, 

trotzdem aber eine sehr bewegliche, kräf-

tige und dynamische Maschine mit kom-

pakten Außenmaßen. 

Effizient und schonend auch in 
der Gewässerunterhaltung

Der TB 1140 erreicht eine Grabtiefe von 

5,49 m und eine Überladehöhe von 6,21 

m. Hier bei diesem Einsatz ist er zudem 

mit einer 2 m langen Stielverlängerung der 

Firma Michaelis und einem 4 m breiten, 

sehr leistungsfähigen Mähkorb ausgerüs-

tet. So ist er in der Lage, außerordentlich 

effizient in der Gewässerunterhaltung zu 

arbeiten. Von besonderem Vorteil ist, dass 

er kompakte Außenmaße und einen Bo-

dendruck von nur 0,4 kg/cm² hat. So ar-

beitet er sehr schonend für Flora, Fauna 

und Boden. Angetrieben wird der Takeu-

chi TB 1140 von einem 62,2 kW/84,6 PS 

starken Motor. Er ist mit drei Hydraulik-

kreisläufen ausgerüstet, wobei der dritte 

Steuerkreis serienmäßig bis zum Ende des 

Auslegers montiert ist. Hier ist er für den 

Einsatz eines hydraulischen Schnellwechs-

lers vorgesehen. Besonders wichtig ist die 

man in den Jahreszeiten zu schätzen, in 

denen Mücken und Bremsen dem Fahrer 

bei geöffneten Kabinenfenstern schwer zu 

schaffen machen würden. Aber durch die 

hervorragende Ausrüstung dieses Takeuchi 

Kompaktbaggers hat man auch hier kei-

nerlei Einschränkungen. 

Ein kleines Bewegungswunder

Der Kompaktausleger, in diesem Fall um 

eine entsprechende Verlängerung mit dem 

Mähkorb versehen, ist durch seine hohe 

Flexibilität ein kleines Bewegungswunder. 

Die Auslegerschwenkwinkel von links 77° 

und rechts 53° ermöglichen eine außeror-

dentliche Flexibilität beim Arbeiten mit der 

Maschine. Eine weitere scheinbare Kleinig-

keit, nämlich die serienmäßige Ausrüstung 

des Fahrwerks mit hochwertigen Short 

Pitch Gummiketten, ist besonders hier 

in der Gewässerunterhaltung von hohem 

Wert. Einmal zeigt sich, dass der Boden 

weniger beansprucht wird. Und Zum zwei-

ten müssen ab und an Straßen überquert 

werden und die Gummiketten verursachen 

auf Beton oder Asphalt keine Schäden.

starke Beleuchtung am Ausleger, am Chas-

sis in Fahrtrichtung und an der Kabine, 

denn gerade in den Zeiten, in denen an 

Gewässern gearbeitet werden darf, ist es 

morgens und abends oftmals dunkel. Eine 

gute Beleuchtung ist also extrem wichtig. 

Serienmäßige Klimaanlage – 
wirklich wichtig

Viele und unterschiedliche Rahmenbedin-

gungen beeinflussen die Arbeit hier an der 

Elbe, unter anderem natürlich auch die Vor-

gaben des Gewässer- und Naturschutzes. 

So darf man nur in bestimmten Zeiträumen 

des Jahres oder in bestimmten Abschnit-

ten arbeiten, zum Beispiel weil Laich- oder 

Brutzeiten von Tieren zu berücksichtigen 

sind. Aber wenn es dann wieder richtig 

zur Sache geht, ist der Takeuchi TB 1140 

bestens dafür ausgerüstet. Dazu gehört 

auch eine extrem hohe Servicefreundlich-

keit. Wartungsklappen an den Seiten für 

einen direkten Zugang zu allen Aggrega-

ten machen dies möglich. Messstellen 

am Hydrauliksystem sorgen für kurze In-

spektionszeiten. All dies sind Vorteile, die 

man in der Praxis zu schätzen weiß. 

Auch eine hervorragend ausgestatte-

te Komfort-Fahrerkabine gehört zum 

Takeuchi TB 1140. Besonders wichtig 

ist, dass sie serienmäßig mit einer 

Klimaanlage ausgerüstet ist. Das weiß 

Der mit 14 t größte Takeuchi Kompaktbagger TB 1140 ist hier mit Mähkorb und 2 m Stielverlängerung ausgerüstet. 
Ideal für diesen Einsatz in der Gewässerunterhaltung in der Nähe von Magdeburg. (Foto: Wilhelm Schäfer GmbH)

kennwort: hunklinger

kennwort: gewässerarbeiten
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Der Arocs - die neue Kraft am Bau

Neben maximaler Umweltfreundlichkeit 

dank Euro  VI zeichnen sich die neuen 

Arocs-Fahrzeuge durch drei herausragende 

Eigenschaften aus: Kraft, Effizienz und Ro-

bustheit. 

Klare Segmente

In bislang unerreichter Breite fächert sich 

das Fahrzeugangebot des Arocs exakt 

nach den Kundenbedürfnissen in diesem 

weit differenzierten Einsatzsektor auf. Die 

neuen Kipper, Allradkipper, Betonmischer, 

Sattelzugmaschinen und Pritschenfahrge-

stelle gibt es als zwei-, drei- und vierach-

sige Fahrzeuge in 16 Leistungsstufen von 

175 kW (238 PS) bis 460 kW (625 PS). Alle 

Motoren sind von Beginn an für die beson-

ders schadstoffarme Abgasstufe Euro  VI 

entwickelt worden. Das klar segmentierte 

Feld des Baugewerbes erfordert Fahrzeuge, 

die sich ihren Einsatzbedingungen optimal 

anpassen. Rund die Hälfte aller Baufahrzeu-

ge arbeitet direkt auf den Baustellen. Etwa 

ein Drittel liefert Material und Baustoffe 

dorthin und 15  Prozent der Baufahrzeuge 

sind mit Fertigbeton unterwegs. Daneben 

gibt es noch vielfältige Anforderungen an 

die Transportmittel aus dem Baunebenge-

werbe oder aus dem Sektor der Schwerst-

Transporte. Und auch Kommunalfahrzeug-

betreiber benötigen passende Fahrzeuge. 

Spitzenkräfte am Bau: 
Loader und Grounder

Mit dem neuen Arocs werden Transportauf-

gaben im Baugewerbe effizienter als jemals 

zuvor durchgeführt. Um diesem Anspruch 

auch bei nutzlastsensiblen Einsätzen wie 

beispielsweise mit Kippsattel oder Beton-

mischer unter schwersten Bedingungen 

noch besser gerecht zu werden, wurden 

der Arocs Loader und der Arocs Grounder 

entwickelt.

Beim Arocs Loader wurden alle Möglich-

keiten, Eigengewicht einzusparen, konse-

quent umgesetzt. Das Ergebnis: nutzlas-

toptimierte 4x2-Sattelzugmaschinen, die 

zu den leichtesten im Bauverkehr zählen. 

Und 8x4/4-Betonmischer mit 32  Tonnen 

zulässigem Gesamtgewicht, die dank ei-

nem besonders niedrigen Eigengewicht von 

höchstens 9250 kg bei jeder Fahrt 8 m3 Fer-

tigbeton liefern können. Das ist ein halber 

Kubikmeter mehr, als die meisten anderen 

Fahrzeuge transportieren können.

Der Arocs Grounder ist für extreme Einsät-

ze unter harten Bedingungen wie im Stein-

bruch oder auf der Baustelle ausgelegt. 

Durch eine Vielzahl an technischen Maß-

nahmen, wie zum Beispiel eine Längsträ-

gerrahmenstärke von neun Millimeter, ist er 

äußerst robust und verfügt über eine be-

sonders hohe Stabilität und Belastbarkeit.

Weitere Informationen erhalten Sie über 

das folgende Kennwort...

Der Dreisprung in der Euro VI-Dis-
ziplin ist Mercedes-Benz gelungen: 
Die Marke mit dem Stern ergänzt 
in diesem Jahr mit dem Arocs, dem 
Spezialisten am Bau, ihr aktuelles 
Fahrzeugprogramm der schweren 
Klasse, nachdem 2012 der Antos für 
den schweren Verteilerverkehr und 
2011 der Actros für den Fernverkehr 
ihre Markteinführung feierten.

kennwort: arocs

Arocs Tipper (Foto: Daimler AG)
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	 fachthema: wettbewerb

Den Kommunen geht es bei einer Wett-

bewerbsteilnahme zumeist um zwei Dinge: 

Sie nutzen die Chance über den Wettbe-

werb in grüne Stadtqualitäten zu inves-

tieren und dabei sowohl die ansässigen 

Gewerbetreibenden aber vor allem die 

Bürger mit zu nehmen. Zugleich ist der 

Wettbewerb eine Art Bestandsaufnahme 

und ein Abgleich des eigenen Potenzials 

mit dem der anderen Teilnehmerstädte.

Die erneut gesteigerte Anmeldezahl ge-

genüber dem Vorjahr macht deutlich, dass 

die Kommunen das Potenzial einer Wett-

bewerbsteilnahme erkennen. Denn es geht 

letztlich um mehr als ‚nur‘ ums Grün: Es 

geht um die Zufriedenheit der Bürger mit 

ihrer Stadt und die Attraktivität dieser für 

Besucher und Touristen. In Zeiten, in de-

nen solche Qualitäten über Zu- oder Abzug 

von Einwohnern entscheiden und in denen 

Familien und ältere Menschen lebens- und 

liebenswerten Wohnraum suchen, steigt 

Alle teilnehmenden Kommunen können 

sich auf ein kreatives ‚grünes‘ Jahr freu-

en, das seinen Abschluss im August 2013 

bei der feierlichen Preisverleihung im ZDF-

Fernsehgarten in Mainz findet. 

Die Leistungen und Ergebnisse werden mit 

Medaillen und Auszeichnungen honoriert. 

Außerdem werden attraktive Sonderpreise 

vergeben, unter anderem vom Bundes-

landwirtschaftsministerium, dem Bundes-

umweltministerium und dem Bundesbau-

ministerium.

Teilnehmer des Bundeswettbewerbs 
Entente Florale 2013 sind: 

Aidlingen, Arnsberg, Bad Dürrenberg, Bad 

Füssing, Bad Soden am Taunus, Eschborn, 

Hagenbach, Haßfurt, Kitzingen, Lienen, 

Losheim am See, Malente, Pfarrkirchen, 

Schlüchtern, Schweinfurt, Siegen, Trendel-

burg, Wassenberg, Wölfersheim, Zeven

der Wert der weichen Standortfaktoren.

Dies macht den Wettbewerb auch in der 

kommunalen Situation von klammen Kas-

sen attraktiv, denn nur mit kreativen Lö-

sungen und mit einem Miteinander aller 

Akteure sind aktuelle Probleme zu lösen. 

Das diesjährige Schwerpunktthema „Rei-

che Blüte – reiche Ernte“ unterstützt die 

Idee, dass Anstrengungen in ein schönes 

und blühendes Stadtbild reichlich belohnt 

werden. Ein solches Ergebnis ist beispiels-

weise ein neues Selbstbewusstsein, das 

durch das gemeinsame Handeln in den 

Kommunen entsteht. Zugleich motiviert 

das Motto die Verantwortlichen, die Brei-

te des Pflanzensortiments zu erweitern, 

sodass der Stadtraum durch eine grüne 

Vielfalt – die durchaus auch Agrarpflanzen 

umfassen kann – überzeugt.

Im Juli 2013 werden die Teilnehmerkom-

munen von der interdisziplinären Jury En-

tente Florale besucht und bewertet. Be-

wohner, Wirtschaft, Politik, Vereine sowie 

viele andere Akteure bündeln dafür ihre 

Kräfte und setzen sich für ein blühendes 

und grünes Wohn-, Geschäfts-, und Ar-

beitsumfeld ein. Sie sind mit aufgefordert 

der Jury die Qualitäten der eigenen Stadt 

zu präsentieren.

Bundeswettbewerb Entente Florale 2013

Zwanzig Städte und Gemeinden 
stellen sich im kommenden Jahr 
die Aufgabe mit mehr Grün, mehr 
Garten und Natur für attraktive 
Stadträume und eine gesteigerte 
Lebensqualität in ihren Orten zu 
sorgen. 

kennwort: blumenzwiebeln

20 Kommunen wollen grüner, vielfältiger und lebendiger werden!

www.entente-florale.de
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PSV holding GmbH siegt beim 
MEO FirmenGarten-Wettbewerb 2012
Im festlichen Saal im Schloss 
Oberhausen wurde die Sieger des 
erstmalig in Nordrhein-Westfalen 
in der MEO-Region – Mülheim an 
der Ruhr, Essen, Oberhausen – 
ausgelobten FirmenGarten-Wett-
bewerb offiziell bekannt gegeben 
und geehrt. 

und in hohem Maße den ausgeschriebe-

nen Wettbewerbs-Kriterien – Ökologie, 

soziale und gesundheitliche Bedeutung, 

Gestaltung und Ästhetik –entsprachen. 

Beide Firmen erhielten einen Pflegegut-

schein in Höhe von 750,- €, ebenso die 

ausführenden GaLaBau Betriebe Banzhaf 

Gartenbau GmbH, Essen und Gartenhof-

Küsters GmbH, Garten- und Landschafts-

bau aus Neuss. Die mit der Planung der 

Firmengärten betrauten 

Landschaftsarchitekten 

Michael Hausmann, Kal-

kar für das Hotel an der 

Gruga und Georg Penker, 

Neuss für den Firmengar-

ten RGM Facilitymanage-

ment GmbH erhielten 

Sachpreise in Form von 

Seminargutscheinen die 

beim Verband Garten-, 

Landschafts- und Sport-

platzbau NRW e.V. ein-

lösbar sind. 

Hans-Christian Leon-

hards, Präsident des 

Verbandes Garten-, 

Landschafts- und Sport-

platzbau NRW e.V. dank-

te der Stiftung DIE GRÜ-

NE STADT als Initiator 

Als eindeutiger Sieger wurde mit Abstand 

als schönster Firmengarten das Gelände 

der PSV holding GmbH in Mülheim an der 

Ruhr von der hochkarätig besetzten Jury 

prämiert. Die Firma PSV holding GmbH 

erhielt einen Pflegegutschein für den Er-

halt ihrer ausgezeichneten Außenanlage 

in Höhe von 1.500,- €. Einen Scheck in 

gleicher Höhe, sowie einen Fortbildungs-

gutschein, konnte der ausführende GaLa-

Bau Betrieb Jörg Schneider individuelle 

Gartengestaltung GmbH für die Umset-

zung und Planung des Firmengeländes 

entgegen nehmen. 

Den zweiten Platzt teilen sich zwei Fir-

men: RGM Facilitymanagement GmbH und 

das Hotel An der Gruga Weber Buisness 

& Weekend Hotels, beide in Essen ansäs-

sig. Die Jury war einhellig der Meinung, 

keinen dritten Platz vergeben zu kön-

nen, da beide Firmengärten gleichwertig 

des Wettbewerbs und den leistungsstar-

ken Partner aus den beteiligten Ruhrge-

bietsstädten, den Unternehmerverbänden 

und der IHK zu Essen für die gelungene 

Zusammenarbeit. Er betonte den durch 

den FirmenGarten-Wettbewerb erlebbar 

gemachten Synergieeffekt zwischen Öko-

logie und Ökonomie. Für Dirk Grünewald, 

Präsident der IHK zu Essen, setzt der Fir-

menGarten-Wettbwerb deutliche Zeichen 

für die Weiterentwicklung einer positiven 

Unternehmenskultur im Ruhrgebiet. 

Er hofft sehr, dass Impulse geschaffen 

wurden, die „Grünqualität“ auch im Unter-

nehmensbereich weiterhin zu steigern und 

den Blick auf eine nachhaltige und zu-

kunftsorientierte Gartengestaltung von Fir-

men- und Gewerbeflächen zu stärken. Man 

ist auf einem guten Weg, die vorhandene 

grüne Infrastruktur der Ruhrgebietsstädte 

weiter zu fördern und auszubauen, zum 

Wohle der Menschen die in ihnen leben 

und arbeiten.

Der FirmenGarten-Wettbewerb 2013 soll in 

der Region Köln stattfinden. Interessier-

te Unternehmen, Landschaftsgärtner und 

Landschaftsarchitekten haben bereits jetzt 

die Möglichkeit sich beim Verband Garten- 

Landschafts- und Sportplatzbau in Ober-

hausen zu informieren.

http://meo.firmengaeten.de/index.php?

Die Gewinner des FirmenGarten-Wettbewerb 2012: vlnr Anura Heinsch, Hans Rudolf Kimmann (beide RGM Facilityma-
nagement GmbH), Monika Heckert (PVS holding GmbH), Jörg Schneider (Jörg Schneider individuelle Gartengestaltung 
GmbH), Peter Scholich (PVS holding GmbH), Michael Hausmann (Landschaftsarchitekt), Thomas Banzhaf (Banzhaf Gar-
tenbau GmbH), Christoph Lau (stv. Geschäftsführer VGL NRW e.V.), Norbert Busse (Jörg Schneider individuelle Garten-
gestaltung GmbH), Christian Kusenberg (PVS holding GmbH), Jürgen Telders (Gartenhof-Küsters GmbH Garten- und 
Landschaftsbau), Werner Küsters (Gartenhof-Küsters GmbH Garten- und Landschaftsbau), Matthias Weber (Hotel an der 
Gruga), Hans Christian Leonhards (Präsident Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau). (Fotos: VGL NRW e. V.)

Sieger FirmenGarten-Wettbewerb

2. Sieger FirmenGarten-Wettbewerb
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äußerst widerstandsfähige Messer sorgen 

für den präzisen Schnitt. Zusätzlichen 

Schutz bietet die

Beschaffenheit der Messer. Beim Aufprall 

auf einen harten Gegenstand verformen 

sich die Messer anstatt zu zerbrechen. Da-

durch besteht keine Gefahr durch auf dem 

Rasen verstreute Messerteile.

So können Kinder und Haustiere beden-

kenlos im Garten spielen. Die Schnitthöhe 

ist fein abgestuft zwischen 20 mm und 60 

mm einstellbar und kann so den wech-

selnden jahreszeitlichen Bedingungen an-

gepasst werden.

Der Honda Miimo kann je nach Größe und 

Art des Gartens in drei unterschiedlichen 

Betriebsarten genutzt werden, nämlich 

„zufällig“, „parallel“ oder „gemischt“. In 

der Betriebsart „zufällig“ bewegt er sich 

ohne erkennbares Muster über den Rasen, 

während er in der Betriebsart „parallel“ in 

einer eher gleichförmigen Art und Weise 

hin und her fährt, was den Mähvorgang 

beschleunigt. In der Betriebsart „ge-

mischt“ erfolgt in regelmäßigen Abstän-

den ein Umschalten zwischen „zufällig“ 

und „parallel“.

Miimo kann Gärten in bis zu fünf Zonen 

mit unterschiedlichen Mäheinstellungen 

bearbeiten. Dabei benötigt er lediglich 

eine Durchfahrtsbreite von ca. 80 cm, um 

Hondas neuestes Familienmitglied: Miimo

Unter diesen Voraussetzungen stellt Hon-

da Miimo die ideale Lösung dar. Dieses 

Zeit und Arbeit sparende Gerät benö-

tigt nach der Erstinstallation kaum mehr 

menschliche Eingriffe, um dennoch wäh-

rend der ganzen Mähsaison einen schön 

gepflegten Rasen zu gewährleisten. Dar-

über hinaus zeichnet er sich durch außer-

gewöhnliche Umweltfreundlichkeit aus, er 

ist leiser als gewöhnliche Rasenmäher und 

es muss kein Schnittgut entsorgt werden.

Miimo folgt dem Prinzip des „kontinuier-

lichen“ Mähens. Das Gras wird mehrmals 

pro Woche immer nur um wenige Millime-

ter gekürzt. Dies bedeutet eine geringe-

re Belastung des Rasens, ein gesünderes 

Wachstum und weniger Moos und Un-

kraut. Im Gegensatz zu einem herkömm-

lichen Rasenmäher muss das Schnittgut 

nicht gesondert aufgesammelt werden, 

denn der Schnitt ist so klein, dass das 

Schnittgut in das Wurzelsystem des Ra-

sens zurückgeführt wird. Es zerfällt schnell

und wirkt wie natürlicher Dünger, der die 

Gesundheit und die Qualität des Rasens 

verbessert.

Dank individueller Einstellungsmöglichkei-

ten, Timern und Sensoren kümmert sich 

Miimo gründlich, fleißig und leise um den 

Rasen. Der Arbeitsbereich wird durch ein 

unter der Erde oder im Gras entlang der 

Rasengrenze installiertes Kabel begrenzt. 

Der Honda Miimo erkennt das elektroni-

sche Signal des Kabels, bleibt innerhalb 

dieser Grenzen und geht so Beeten, Bäu-

men und Gartenteichen geschickt aus dem 

Weg. Er variiert sogar seine Wege, um kei-

ne Fahrspuren zu hinterlassen. Angetrie-

ben wird das Gerät von einem leistungs-

starken Lithium-Ionen-Akku. 

Der Ladezustand wird permanent über-

wacht und das Gerät an die Docking-

Station zurückgeführt, wenn Ladebedarf 

besteht. Einzigartig ist das intelligente 

Messergebläse-System. Der „Ansaug-

effekt“ des Gebläses sorgt dafür, dass das 

Gras aufgerichtet und dann exakt abge-

schnitten wird. Darüber hinaus sorgt der 

Luftstrom für eine besonders gleichmäßi-

ge und quasi unsichtbare Verteilung des 

Schnittguts in das Wurzelsystem: das Er-

gebnis ist ein perfektes Schnittbild. Drei 

fachthema: mähroboter

In Europa nimmt der Absatz von 
Roboter-Rasenmähern rasant zu. 
Der Garten wird zunehmend als 
ein „Wohnzimmer im Freien“ be-
trachtet, während die Menschen 
gleichzeitig unter Zeitmangel lei-
den und deshalb keine Zeit für die 
Rasenpflege haben. Dazu kommt 
noch, dass in einer alternden Be-
völkerung viele diese Gartenarbei-
ten gar nicht mehr verrichteten 
können.

(Foto: Honda Deutschland GmbH )
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fachthema: mähroboter/naturschutz

zwei Zonen miteinander zu verbinden. 

Er verfügt über mehrere unabhängige 

360-Grad-Berührungssensoren, mit denen 

Hindernisse erkannt werden. Bei Aktivie-

rung der Berührungssensoren bleibt das 

Gerät stehen, wendet und bewegt sich 

von dem Hindernis weg. Miimo bewältigt 

Steigungen von bis zu 24 Grad, sodass 

auch Hanglagen mit größter Präzision ge-

mäht werden. Er folgt immer seinem Weg 

und bleibt sicher in der Spur. Dafür sor-

gen ein integrierter Richtungssensor sowie 

zwei Motoren, die bei Bedarf unterschied-

liche Antriebsgeschwindigkeiten auf die 

griffigen Räder bringen. So werden auch 

Neigungen und Böschungen gleichmäßig 

geschnitten. Wenn das Gerät Stellen mit 

dichtem oder hohem Gras erkennt, ver-

mindert es bei gleichbleibender Messer-

drehzahl seine Fahrgeschwindigkeit, um 

diese schwierigen Stellen präzise bearbei-

ten zu können. Mehrere Hebe-Sensoren 

bieten weiteren Schutz und Sicherheit. 

Bei Aktivierung der Sensoren werden die 

Messer sofort gestoppt und es ertönt ein 

Alarmsignal. 

Das Gerät kann erst wieder gestartet wer-

den, wenn der Besitzer die PIN-Nummer 

eingegeben hat. So sorgen diese Senso-

ren für zusätzliche Sicherheit, da das Gerät 

bei rotierenden Messern nicht angehoben 

werden kann, und bieten darüber hinaus 

wirksamen Diebstahlschutz.

Miimo erfüllt höchste Ansprüche an Leis-

tungsfähigkeit, Qualität und Design. Dar-

über hinaus erfüllt er die neuesten Anfor-

derungen und Sicherheitsvorschriften an 

batteriebetriebene Roboter-Rasenmäher. 

Anfänglich wird er in den Varianten 300 

und 500 erhältlich sein. Der Honda Mii-

mo 300 ist für Rasenflächen von bis zu 

2.200 m2 geeignet. Der Honda Miimo 500 

ist für Rasenflächen von bis zu 3.000 m2 

geeignet; dies entspricht etwa der Hälfte 

eines Fußballplatzes. Das Gerät ist somit 

für eine Vielzahl von Gärten einsetzbar. 

kennwort: honda-mähroboter

kennwort: dub

Naturschutz auf militärischen Übungsplätzen
Truppenübungsplätze sind häufig 
wertvolle Naturräume. Doch sind 
der Erhalt und die Naturschutz-
maßnahmen auf Militärflächen auf-
grund der Munitionsbelastung und 
des Übungsbetriebs mit besonde-
ren Schwierigkeiten verbunden.

Ein vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) 

veröffentlichter Tagungsband gibt nun ei-

nen Überblick über etablierte und neuartige 

Managementverfahren zum Erhalt wertvol-

ler Offenlandlebensräume auf aktiven eben-

so wie ehemaligen Übungsplätzen.

Die herausragende Bedeutung militärischer 

Übungsplätze für den Naturschutz als Folge 

des teilweise jahrzehntelangen Übungsbe-

triebes und des damit verbundenen Land-

schaftsmanagements ist heute unumstrit-

ten. Hier finden sich besonders gefährdete 

Heiden, Trockenrasen und Binnendünen. 

Die Erhaltung solcher wertvollen Offenland-

lebensräume unter sich verändernden mili-

tärischen Anforderungen auf den von Bun-

deswehr und Gaststreitkräften genutzten 

Übungs-plätzen stellt eine große Heraus-

forderung des Naturschutzes dar. Dies gilt 

auch aufgrund von Nutzungsänderungen, 

Vergrasung und Sukzession auf aufgegebe-

nen Übungsplätzen. Betroffen sind zahlrei-

che in diesen Lebensräumen vorkommende 

gefährdete Pflanzen- und Tierarten.

Im Rahmen einer Experten-Tagung des 

Bundesamtes für Naturschutz in Bonn 

wurde über etablierte und neuartige Ma-

nagementverfahren zum Erhalt wertvoller 

Offenlandlebensräume auf aktiven ebenso 

wie ehemaligen militärischen Übungsplät-

zen diskutiert. Dies geschah auch vor dem 

Hintergrund der Verpflichtungen der Fauna-

Flora-Habitat-Richtlinie der EU und des ge-

setzlichen Biotopschutzes.

In dem nun vorliegenden Tagungsband 

werden die Beiträge zu Managementmaß-

nahmen wie kontrolliertes Brennen, Bewei-

dung, Mahd und Energieholznutzung doku-

mentiert. Weiterhin werden die Tätigkeiten 

wichtiger Akteure auf den militärischen 

Übungsplätzen, wie Bundeswehr und Bun-

desanstalt für Immobilienaufgaben – Sparte 

Bundesforst, vorgestellt. 

Hinweis:

Naturschutz und Biologische Vielfalt 127: 

Erhaltung von Offenlandlebensräumen 

auf aktiven und ehemaligen militärischen 

Übungsflächen. – Ellwanger, G., Ssymank, 

A. & Vischer-Leopold, M. (2012): 149 S. 

Online-Bestellungen: www.buchweltshop.

de/bfn - Preis: 20.- €
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legt Ihnen Ihr John Deere 

Fachhändler mit einer Kon-

taktschleife im Boden den 

genauen Arbeitsbereich für 

Ihren Helfer fest. Selbst kom-

plexe Wiesen mit Bäumen und 

Sträuchern sind kein Problem. 

Sobald die Leitkabel verlegt 

und das Gerät erstmalig pro-

grammiert worden ist, kann 

der Nutzer sein Gerät jederzeit 

selbstständig frei konfigurie-

ren – über ein sechszeiliges, 

gut ablesbares Display gelingt 

die Kommunikation zwischen 

Mensch und Maschine logisch 

und klar strukturiert.

Innovative Technik 
mit hervorragendem 
Ergebnis

Sobald der leistungsstarke 

Lithium-Ionen-Akku an seine 

Kapazitätsgrenze stößt, lenkt 

sich Tango selbstständig zu-

rück in seine Ladestation und 

setzt den Mähvorgang fort, so-

bald ihm wieder ausreichend 

Energie zur Verfügung steht. 

Da durch dieses ständige Mä-

hen des Rasens nicht mehr 

langes Gras in größeren Inter-

vallen gekürzt werden muss, 

sondern eine individuell vor-

eingestellte Länge permanent 

gehalten wird, fällt immer nur 

gerade so viel Schnittgut an, 

fachthema: mähroboter

Eine perfekt gepflegte Rasenfläche ist 

das größte Glück eines jeden Gartenlieb-

habers. Viele Stunden investieren Hobby-

gärtner, um sich täglich an ihrem frischen 

und akkurat geschnittenen Grün erfreuen 

zu können. Aller Freude am Hobby zum 

Trotz: Wie viel mehr Zeit bliebe Garten-

liebhabern, ihre grüne Oase zu genießen, 

würde ihnen die regelmäßige Pflege des 

Rasens abgenommen? Für die Gartensai-

son 2012 macht John Deere diesen Traum 

wahr: die Gartenarbeit wird mit dem voll-

automatischen Rasenpflegegerät John 

Deere Tango E5 revolutioniert – ein intelli-

genter, richtungsweisender Helfer mit dem 

Ziel: Das überzeugendste Mähergebnis, 

bei optimaler Pflege und minimalem Auf-

wand zu gewährleisten. Und das auf dem 

bekannt hohen Niveau, das John Deere 

Kunden seit vielen Jahren gewohnt sind.

Von Anfang an in guten Händen

Die Grundidee des vollautomatischen Mä-

hens ist simpel: In der Rasenfläche ver-

legte, nicht sichtbare Leitkabel definieren 

die zu pflegende Fläche. Innerhalb dieser, 

ihm gesetzten Grenzen bewegt sich der 

Mäher nach dem Zufallsprinzip, wodurch 

ein gleichmäßiges Ansteuern eines jeden 

Quadratmeters sichergestellt ist. Stößt 

das Gerät auf ein Hindernis wie etwa 

einen Baum, ändert es umgehend seine 

Richtung. Bevor es also los gehen kann, 

John Deere läutet ein neues Zeital-
ter in der häuslichen Rasenpflege 
ein. Für alle, die einen gepflegten 
Rasen lieben, das Mähen aber lie-
ber Profis überlassen: 

Der neue vollautomatische 
Rasenmäher John Deere TANGO E5

Der neue Rasenmäher Tango

wie als natürlicher Dünger für die Grünflä-

che optimal ist – mit zwei Vorteilen: Das 

lästige Entsorgen des Grünschnitts entfällt 

ebenso wie die Anschaffung von Dünge-

mittel. 

Dass Tango tatsächlich rund um die Uhr 

arbeiten kann, verdankt er seiner gerin-

gen Geräuschemission*) sowie der indus-

trieweit einzigartigen Doppelwand-Konst-

ruktion, die Messer, Motor und Elektronik 

zuverlässig vor sämtlichen Witterungsein-

flüssen schützt. 

Angetrieben wird das Gerät von einem 

kraftvollen Elektromotor, der in Verbin-

dung mit den großen Antriebsrädern dafür 

sorgt, dass der Mäher mit beinahe jedem 

Terrain und wechselnden Bedingungen 

zurechtkommt. Ein zweiter Elektromotor 

treibt das hochwertige Mulchmesser mit 

Automatisch mehr Freiheit
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fachthema: mähroboter/baustoffe

Ihre Verwendungsmöglichkeiten sind sehr 

weit gefächert. Das schlanke Format von 

206 x 48,5 mm bei einer Höhe von 70 mm 

fügt sich zu verschiedenen Block- und Par-

kettverbänden und ist ideal für das klas-

sische Fischgrätmuster. Abwechslungsreich 

lassen sich die klar konturierten MAURI-

NO® Riemchensteine auch mit anderen 

Pflaster- und Plattensystemen aus Beton 

oder Naturstein kombinieren. 

Dabei eignen sie sich nicht zuletzt für indi-

viduelle Details, beispielsweise Ausfüllun-

gen zwischen Platten, Bänder und Orna-

mente. So kommt Leben in die Flächen. 

Ebenso reizvoll sind Randabschlüsse und 

beide Produktvarianten in Rot-Anthrazit-

Schattiert, Klinker-Rot und Stein-Beige lie-

ferbar. Weitere Informationen erhalten Sie 

unter folgenden Kennwort...

Einfassungen von Beeten oder Wasserbe-

cken.  Neu ist die Farbe Anthrazit für MAU-

RINO® Riemchensteine, sowohl getrom-

melt als auch vollkantig. Außerdem sind 

kennwort: deere-mähroboter

kennwort: maurino riemchenstein

Rasenmäher-Roboter Miimo von Honda
Honda Miimo stellt die ideale Lösung für die Rasenpflege dar. Dieses Zeit und Arbeit sparende Gerät 

benötigt nach der Erstinstallation kaum mehr menschliche Eingriffe, um dennoch während der ganzen 

Mähsaison einen schön gepflegten Rasen zu gewährleisten. Darüber hinaus zeichnet er sich durch außergewöhnliche 

Umweltfreundlichkeit aus, er ist leiser als gewöhnliche Rasenmäher und es muss kein Schnittgut entsorgt werden.

Ein Prospekt, der der gesamten Ausgabe beiliegt, gibt Ihnen weitere Details.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort: 		                   HONDA MIIMO

BEILAGENHINWEIS - HONDA

seinen vier Schneiden an, dessen Schnitt-

höhe bequem zwischen 19 und 102 Milli-

meter individuell eingestellt werden kann. 

Mit kompakten Abmessungen von 77,5 x 

61 x 36 (L x B x H) Zentimetern und ei-

verständlich verfügt der vollautomatische 

Mäher über eine Sicherheits-Stopp-Funkti-

on, die das Schneidwerk umgehend zum 

Stillstand bringt, sobald das Gerät ange-

hoben wird.

nem Gewicht von nur 15 Kilogramm lässt 

sich Tango bestens bewegen, um etwa 

das Schneidwerk hin und wieder mit einer 

Bürste zu reinigen – der einzige Pflegeauf-

wand, den das Gerät einfordert. Selbst-

MAURINO® Riemchenstein

Kaum ein anderes Betonpflaster 
lässt so an alte englische Gärten 
denken wie der MAURINO® Riem-
chenstein. Seinen Charme bezieht 
er aus der klinkerähnlichen Anmu-
tung. Nun bietet braun – Ideen 
aus Stein neben der getrommelten 
Ausführung eine vollkantige Vari-
ante an, die Tradition und Moder-
ne verbindet. 

Der kleine Kantige  

(Foto: Albrecht Braun GmbH)
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fachthema: mähroboter						    

VIKING erweiterte sein Rasenmäher-Sorti-

ment um eine Produktreihe: Ab Januar 2010 

führte der Gartengeräte-Spezialist mit der 

iMow-Serie auch Robotermäher. Ausgestat-

tet mit modernster Sensortechnik überneh-

men die iMows die Rasenpflege automa-

tisch in einem zuvor festgelegten Areal. 

Die VIKING Geräte zeichnen sich mit ihren 

bis zu 53 Zentimetern Schnittbreite und 

hochwertigen Messern durch eine hohe 

Schnittleistung aus. Für eine kontinuierli-

che Rasenpflege ist deshalb nur eine ge-

ringe Laufzeit von rund einer Stunde pro 

Tag erforderlich.

der Rasen nicht als Spielfläche dient. Der    

MI 322 bewegt sich in einem Zufallsmodus 

über die Grünfläche; beim Zickzackkurs 

des MI 555 C ist die Bahnrichtung kom-

passgestützt. So entsteht in kurzer Zeit ein 

sehr sauberes Schnittbild. Ein Kantenmäh-

Modus stellt sicher, dass das Grün bis zum 

letzten Stück gepflegt wird. Der Benutzer 

kann den Kurs des MI 555 C aber auch 

nach Wunsch programmieren.

Der MI 322 C für kleine Flächen kommt bei 

einer Schnittbreite von 20 Zentimetern mit 

einem Messer aus, der MI 555 C mäht den 

Rasen wegen seiner größeren Schnittbreite 

mit einem Drei-Messer-System. Bei beiden 

Mähern setzt VIKING besonders verschleiß-

arme Messer ein. Die hochwertigen Werk-

zeuge bewirken ein sauberes Schnittbild 

und verarbeiten den Rasenschnitt zu fei-

nem Mulch-Material, das auf der Grünfläche 

verbleibt und als Dünger wirkt. Die Schnitt-

höhe kann beim MI 322 C zwischen 20 und 

80 Millimetern variiert werden, beim MI 

555 C zwischen 26 und 63 Millimetern. 

Die Mähfläche wird durch einen speziellen 

Begrenzungsdraht abgesteckt, den Fixie-

rungsnägel im Boden verankern. Flache 

Hindernisse wie Beete oder Teiche werden 

auf gleiche Weise markiert, sodass der Ro-

boter sie registrieren und umfahren kann. 

Hindernisse von mehr als zwölf Zentime-

tern Höhe erkennt ein Sensor.

Einfache Programmierung über LCD-Display

Mithilfe einer Software kann der Gartenbe-

sitzer das Arbeitspensum der Mäher fest-

legen. Dies geschieht über ein Bedienele-

ment mit LCD-Display. Beim MI 555 C ist 

dieses Element abnehmbar und lässt sich 

als Fernbedienung nutzen. Eingegeben 

werden der Startpunkt, an dem der iMow 

mit dem Mähen beginnt, sowie die Größe 

der zu mähenden Fläche. Auf dieser Basis 

schlägt der iMow einen optimalen Mähmo-

dus vor. Alternativ kann der Gartenbesitzer 

auch individuell festlegen, wie oft und zu 

welcher Tageszeit der Roboter mähen soll. 

Die Rasenpflege erfolgt dann beispielswei-

se, wenn die Kinder in der Schule sind und 

Robotermäher von VIKING 

(Foto: ANDREAS STIHL AG & Co. KG)

Intelligente Robotermäher sind 
im VIKING Rasenmäher-Sortiment 
erhältlich: Der MI 322 C mit einer 
Schnittbreite von 20 Zentimetern 
eignet sich für Grundstücke bis 
400 Quadratmeter, der MI 555 C 
bewältigt mit seiner Schnittbreite 
von 53 Zentimetern Flächen bis 
2.000 Quadratmeter.

Intelligente Rasenpflege mit dem iMow
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fachthema: mähroboter/rasenpflege

Sensoren für automatischen Betrieb

Innerhalb der durch den Begrenzungs-

draht markierten Mähzone manövrieren 

die Robotermäher mithilfe verschiedener 

Sensoren. Ein Stoßsensor reagiert auf den 

Kontakt mit festen Hindernissen und hilft 

dem Mäher, sie zu umfahren. Wird der 

iMow angehoben, stoppt ein Hebesensor 

automatisch das Messerwerk. Niederschlä-

Akku-Laufzeit verlängert und für eine ge-

räuscharme Arbeitsweise sorgt. Sobald die 

Batterieleistung nachlässt, kehren die Ro-

boter automatisch zur Ladestation zurück, 

um die Akkus zu füllen. Gegen Diebstahl 

sind die Mäher der iMow-Serie durch ei-

nen Sicherheitscode geschützt. Wird der 

Mäher ohne Eingabe der PIN aus seinem 

Einsatzbereich entfernt, löst dies einen 

Alarm aus.

ge erkennt ein Regensensor. In diesem 

Fall unterbricht der Roboter seinen Ar-

beitsvorgang und kehrt an die Ladestation 

zurück, die Impulsgeber und Energietank-

stelle zugleich ist. Bei vollem Akku haben 

die Hightech-Mäher eine Arbeitsleistung 

von bis zu zweieinhalb Stunden. Im Eco-

Modus, der für die kontinuierliche Rasen-

pflege ausreichend ist, verringert sich die 

Drehzahl von 5.800 auf 3.200, was die 

kennwort: freeworker

kennwort: viking-mähroboter

Ferngesteuerter Hybrid Rasenmäher von agria

kennwort: hägelekennwort: arena

Mit dem agria 5700 RC Hybrid 
65 W bestreiten die Agria-Werke 
GmbH neue Wege. Der neue Ra-
senmäher mit einer Schnittbreite 
von 63 cm wird über eine Funk-
steuerung fernbedient. 

Sämtliche Funktionen lassen sich aus bis 

zu 300 Metern Entfernung bequem steu-

ern. Dabei ist der Anwender fern von läs-

tigen Vibrationen, Lärm und Abgasen. Der 

Rasenmäher kann wahlweise als Mulcher 

oder mit Seitenauswurf eingesetzt werden.

Für beste Mähergebnisse sorgt 

ein leistungsstarker Briggs & 

Stratton Motor. Über zwei star-

ke Elektromotoren werden die 

Hinterräder angetrieben und 

ein feinfühliges Steuern des 

Rasenmähers erreicht. Dieses 

Antriebskonzept erlaubt darü-

ber hinaus geräuschlose Leer-

fahrten. Spielend leicht erle-

digt sich jetzt das Mähen von 

Rasen, selbst auf sonst nur 

schwer zugänglichen Flächen.

(Foto: Agria -Werke GmbH)

kennwort: agria-hybrid-rasenmäher

HEMATEC Arbeitsbühnen GmbH
Optimale Voraussetzungen für den Baumbeschnitt und anderen Tätigkeiten bieten die Arbeits-

bühnen von HEMATEC. Der gesamten Auflage liegt ein Prospekt mit weiteren Angaben bei.

BEILAGENHINWEIS

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:        HEMATEC ARBEITSBÜHNEN
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BigMow – der Original Mähroboter 
für Sportplätze

Sprechen wir über das vollautomatische 

Mähen von Sportplätzen, sprechen viele 

von Visionen oder Zukunft; bei KommTek 

hat die Zukunft 2006 begonnen. In diesem 

Jahr hat KommTek Intelligente Lösungen 

aus Möckmühl weltweit den ersten Big-

Mow in Bielefeld installiert.

Diese erfolgreiche Pionierarbeit wurde 

mittlerweile mit dem weiteren Verkauf 

von über 50 Anlagen belohnt. In 8 Jahren 

konnten wir Langzeit-Erfahrungen bei Ins-

tallation sammeln, welche die Basis einer 

Funktionsgarantie sind. Auch auf schwieri-

gen Anlagen mit zwei Sportplätzen selbst 

wenn Höhenunterschiede oder schmale 

Gassen vorhanden sind, haben wir unser 

Wissen unter Beweis stellen können.

Unsere Kunden sagen nach dieser Zeit…

uns agieren, wenn ein Problem im Kom-

men ist, wie zu wenig oder falsche Reini-

gung und informiert Sie vor einem mög-

lichen Ausfall. Das Feedback erfolgt über 

den Telefonsupport oder direkt über das 

optional gebuchte Servicepaket. 

Per SMS Bedienung können Sie den ori-

ginal BigMow auch an die Ladestation 

schicken und auch wieder aktivieren. Die 

Beregnungsanlage kann über Funkfreiga-

be angebunden werden. KommTek Para-

metertuning ist unser das „i-Tüpfelchen“.

Sie würden gerne, sind aber noch unent-

schlossen? Hierfür bieten wir begrenzt 

„Test and buy”  Mietpakete an. Sie kön-

nen 12 Monate das System testen um sich 

überzeugen zu lassen. Noch besser wäre,  

Sie suchen einen Werbepartner der Ihnen 

das Gerät ganz oder in Teilen finanziert. 

Der Werbeerfolg ist garantiert, denn über 

neues und besonderes wird in der Presse 

besonders viel geschrieben.

… der versprochene Kostenvorteil bei der 

Gesamtpflege ist gegeben 

… eine Reduktion der Arbeitsspitzen 

motiviert unsere Mitarbeiter

… der Verein ist stolz auf den Platz 

der sind sichtlich immer mehr verbessert

… die Spieler freuen sich auf ein 

besseres Spiel

… die Kritiker wurden des Besseren 

belehrt und freuen sich nun auch über 

den BigMow

Es ist die Summe aller Details die eine In-

telligente Lösung ausmachen.

Per SMS und GSM Kommunikation erfah-

ren online in welchem Betriebsstatus sich 

der BigMow befindet. Ein eigen entwickel-

tes ausgeklügeltes Frühwarnsystem lässt 

BigMow – der Original Mähroboter für Sportplätze

(Foto: KommTek Intelligente Lösungen GmbH )  

Intelligente Rasenpflege mit dem iMow

kennwort: kommtek-mähroboter

fachthema: mähroboter
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kennwort: pultdachhalle

fachthema: blumenzwiebeln

Erfolgreiche Verwilderung dank Blumenzwiebeln
Weltweit, aber mit Sicherheit auch 
in Europa, ist die biologische Viel-
falt der Pflanzen- und Tierwelt be-
droht. Dies ist unter anderem auf 
die zunehmende Urbanisierung, 
Industrialisierung und die Konzen-
tration landwirtschaftlicher Struk-
turen zurückzuführen.

Erhaltung der botanischen Artenvielfalt.  

In einem städtischen Umfeld ist der Spei-

seplan der pollenverbreitenden Insekten 

aufgrund der Verringerung des städtischen 

Grüns sehr begrenzt. Tatsächlich werden 

immer mehr bunte Bepflanzungen aus 

Kostengründen durch Rasen oder Asphalt 

ersetzt. 

Im Grunde ziehen alle blühenden Pflan-

zen, also auch Blumenzwiebeln, Insekten 

an. Und gerade im Frühling, wenn noch 

nicht genügend Blumen vorhanden sind, 

um Insekten anzulocken (und zu ernäh-

ren), spielen die zur Verwilderung be-

stimmten Blumenzwiebeln eine entschei-

dende Rolle. 

Die Experten von Verver Export sind Ih-

nen gerne bei der Erstellung einer guten 

Planung und der Auswahl von auf ihre 

Grünflächen abgestimmten Produkten zur 

Verwilderung behilflich. Unter www.verver-

export.nl finden Sie spezielle Ratschläge 

für Ihre Region sowie unseren Sonderka-

talog für zur Verwilderung geeignete Blu-

menzwiebeln („The Naturals“). 

der städtischen Natur, die nicht nur den 

Einwohnern gut tut, sondern Insekten, Vö-

geln und anderen Tieren einen neuen Le-

bensraum bietet,  jedes Jahr ein Stückchen 

näher zu kommen. 

Daneben ist die Art und Weise, in der die-

se Grünzonen bewirtschaftet werden, von 

grundlegender Bedeutung. Extensivität gilt 

dabei als Schlüsselbegriff. Extensivität be-

deutet in diesem Zusammenhang nicht nur 

wirtschaftliche Attraktivität, sondern auch 

ökologische Verantwortung. Dabei muss 

es nicht immer um die (zunächst) preis-

werteste Lösung gehen... Häufig werden 

Zonen mit einer natürlichen Ausstrahlung 

extensiv bewirtschaftet, zum Beispiel Vor-

stadtzonen, grüne Umgebungszonen und 

große außerstädtische Grünzonen, die in 

die Stadtviertel führen. Diese Grünflächen 

sind sehr weitläufig und können auf natür-

lichem Wege unterhalten werden.  

Pollenverbreitende Insekten sind 
der Grundstein der Artenvielfalt

Pollenverbreitende Insekten wie Bienen, 

Schmetterlinge und 

Hummeln haben in 

unserer Gesellschaft 

eine ebenso wichti-

ge Funktion wie in 

der Natur. Sie sind 

unentbehrlich für 

die Bestäubung der 

landwirtschaftlichen 

und Gartenvegeta-

tion. In der Natur 

sorgen sie für die 

Allerdings erschließt gerade die Urbanisie-

rung aber auch bestimmte Möglichkeiten! 

Ausgiebige und vielfältige Grünflächen in 

der Stadt werden nicht nur von den Ein-

wohnern geschätzt, sondern liefern auch 

einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 

Artenvielfalt. Im Grunde bieten sie zahlrei-

chen Insektenarten, Vögeln und anderen 

Tieren neue Überlebenschancen. Und sie 

bringen uns die Natur näher. 

Planung & Entscheidung

Der erfolgreiche Einsatz von Blumenzwie-

beln zur Verwilderung hängt nicht nur von 

der Wahl des richtigen Standorts für die 

richtigen Blumenzwiebeln ab. Häufig ist 

die Phase vor der eigentlichen Auswahl 

und dem Kauf der Blumenzwiebel noch 

viel grundlegender. Zunächst einmal spielt 

die Entscheidung in Bezug auf die Einrich-

tung der Grünflächen, die Entscheidung 

über ihr Fortbestehen und ihren Beitrag 

zur Artenvielfalt eine viel wesentlichere 

Rolle.

Ein guter Plan für die Gestaltung von 

Grünflächen mit Blumenzwiebeln zur Ver-

wilderung wird eher angenommen, wenn 

er den oben aufgeführten Ansichten einer 

Stadt oder einer Gemeinde gerecht wird.

Mehrjähriger Pflanz- und 
Bewirtschaftungsplan 

Das wirkliche Ergebnis einer zur Verwil-

derung bestimmten Pflanzung von Blu-

menzwiebeln zeigt sich erst nach 3 bis 4 

Jahren. Im Frühling bekommen Sie aber 

einen Eindruck von der Art und Weise, in 

der die Blumenzwiebeln sich in ihre Um-

gebung einfügen. Es ist darum wichtig, 

die Blumenzwiebeln für die Verwilderung 

zusammen mit anderen (einheimischen) 

Blumenzwiebel- und Pflanzensorten in ei-

nen mehrjährigen Plan aufzunehmen, um 

(Foto: Verver Export bv)

kennwort: blumenzwiebeln
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fachthema: mähroboter/stadtgrün

Automatischer Rasenmäher von SABO
Eine perfekt gepflegte Rasenfläche 
bereitet jedem Gartenliebhaber 
Freude. Dennoch: Wie viel mehr 
Zeit bliebe Ihnen, Ihre grüne Oase 
zu genießen, würde Ihnen die re-
gelmäßige Pflege des Rasens ab-
genommen? 

gleichmäßiges Ansteuern eines jeden Qua-

dratmeters sichergestellt ist.

tes Mähergebnis, bei optimaler Pflege und 

minimalem Aufwand zu gewährleisten. 

Und das auf dem bekannt hohen Niveau, 

das Gartenbesitzer seit vielen Jahren von 

den traditionellen Rasenmähern aus dem 

Hause SABO gewohnt sind. Qualität – 

made in Germany!

Die Grundidee des vollautomatischen Mä-

hens ist einfach: In der Rasenfläche ver-

legte, unsichtbare Leitkabel definieren die 

zu pflegende Fläche. Innerhalb dieser ihm 

gesetzten Grenzen bewegt sich der Mä-

her nach dem Zufallsprinzip, wodurch ein 

Für die Gartensaison 2013 bietet SABO 

Ihnen Unterstützung: Mit dem automati-

schen Rasenmäher SABO MOWiT 500F.

Ein intelligenter, richtungsweisender Helfer 

mit einem überzeugenden Ziel: Ein perfek-

kennwort: sabo mowit 500f

(Foto: SAB
O

. A John D
eere Com

pany)

BGL: Bestehende Förderprogramme stärker für 
Stadtgrün nutzen
Die Bedeutung des Stadtgrüns 
bei der Bewältigung der großen 
Herausforderungen in der Stadt-
entwicklung rückt zunehmend 
in den Blickpunkt. „Bestehende 
staatliche Förderprogramme soll-
ten daher noch stärker als bisher 
zur Realisierung von nachhaltigem 
Stadtgrün genutzt werden“, forder-
te jetzt Eiko Leitsch, Vizepräsident 
des Bundesverbandes Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e. 
V. (BGL).

„Dem Umgang mit Grün in Städten und 

Gemeinden darf nicht länger nur eine kläg-

liche Nebenrolle eingeräumt werden. Es 

gilt vielmehr, die verstärkte Nutzung der 

Ressource Stadtgrün zielgerichtet zu un-

terstützen. Denn innovative Lösungen mit 

Grün können einen erheblichen Beitrag zur

Bewältigung der Herausforderungen in der 

Stadtentwicklung leisten.“

Leitsch bezog sich dabei auf ein Schrei-

ben aus dem Bundesministerium für Ver-

kehr, Bau und Stadtentwicklung an die 

Landschaftsgärtner. Ministerialdirektorin 

Oda Scheibelhuber hatte darin Ende De-

zember 2012 zu einem gemeinsamen Po-

sitionspapier der Verbände BGL, BdB und 

bdla Stellung genommen und deutlich ge-

macht: „Die geforderte Berücksichtigung 

von nachhaltigem Stadtgrün und Freiflä-

chenplanung als Querschnittsaufgabe ist 

bereits Bestandteil der Städtebauförderung.“ 

Scheibelhuber zeigte auf: „Als wichtiger Aspekt 

für den Erfolg einer städtebaulichen Gesamt-

maßnahme sind diese Belange regelmäßiger 

Bestandteil förderrechtlich notwendiger inte-

grierter städtebaulicher Entwicklungskonzepte.“

Dementsprechend sei dies auch „seit Jahren in 

der Verwaltungsvereinbarung Städtebauförde-

rung verankert“, so die Ministerialdirektorin. 

Positionspapier von BdB, bdla und BGL zur 

Städtebauförderung.

Beim ersten gemeinsamen „Parlamentarischen 

sung zu zählen. Ministerialdirektorin Oda 

Scheibelhuber bedankte sich jetzt für die 

Anregung der drei grünen Verbände zum 

Thema „Städtebauförderung“. Sie zeigte 

auf: „Die gemeinsam von Bund, Ländern 

und Kommunen getragene Städtebauför-

derung unterstützt die Städte und Ge-

meinden bei der Anpassung an den wirt-

schaftlichen, ökologischen, sozialen und 

demografischen Wandel. In inzwischen 

mehr als vier Jahrzehnten wurden dabei 

in zahlreichen Kommunen wichtige und 

nachhaltige Erfolge erreicht.“ 

Dies beruhe durchaus auf dem von BGL, 

BdB und bdla angesprochenen Charakter 

der „lernenden Programme“, deren Leis-

tungsfähigkeit und strategische Ausrich-

tung regelmäßig reflektiert, überprüft und 

gegebenenfalls an veränderte Rahmenbe-

dingungen angepasst würden.

BGL-Vizepräsident Eiko Leitsch

Abend“ in Berlin hatten der Bundesver-

band Garten-, Landschafts- und Sport-

platzbau e. V. (BGL), der Bund deutscher 

Baumschulen e. V. (BdB) und der Bund 

Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla) 

im November 2012 an die Bundespolitiker 

appelliert, die staatlichen Städtebauför-

derungsprogramme um einen neuen 

Schwerpunkt auszuweiten. Nachhaltiges 

Stadtgrün und Freiflächenplanung als 

Querschnittsaufgabe bei der Entwicklung 

der Siedlungsräume sollten in diese Pro-

gramme aufgenommen werden, so die 

Verbände in ihrem gemeinsamen Posi-

tionspapier. Sie wiesen darauf hin, För-

derungsprogramme müssten regelmäßig 

überprüft und an neue Herausforderun-

gen angepasst werden. Zu diesen neuen 

Herausforderungen bei der nachhaltigen 

Stadtentwicklung seien beispielsweise der 

demografische Wandel ebenso wie die An-

forderungen von Klimaschutz- und -anpas-
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Multicar M 27 - Bauarbeiter mit vielen Talenten
Er sieht aus wie ein kleiner Trans-
porter –  und ist dabei doch viel 
mehr. Der Multicar M 27 ist kom-
pakter Transporter und Geräteträ-
ger in einem. Ein flexibles Mul-
titalent, das sich behände auf 
Baustellen bewegt und durch sei-
ne Stärke und Vielseitigkeit seinen 
Mann steht.

1,62 Meter schmal

Enge Hofeinfahrten, Baustellen, Rad- und 

Fußwege, aber auch breite Autobahnen 

und Überlandstrecken – der Multicar M 

27 fühlt sich in jedem Revier zuhause. 

Mit einer Breite von nur 1,62 Meter ist er 

schlank genug, um genau jene Stellen zu 

erreichen, die den Großen verschlossen 

bleiben. Hinter seiner schlanken Linie 

steckt die Muskelkraft von 102 Pferden. 

Sein 75 kW-Motor ist antriebsfreudig und 

mit einer Spitzengeschwindigkeit von 90 

km/h auch schnell genug, um sich auch 

auf Autobahnen dynamisch zu bewegen.

7,5 Tonnen Gesamtzuggewicht

Bei einem Gesamtzuggewicht von bis zu 

7,5 Tonnen besitzt der Multicar, je nach 

Ausstattung bis zu 2,9 Tonnen Nutzlast. 

Ob Erdaushub, Split oder Pflastersteine 

– auf seinem serienmäßigen Dreiseitenkip-

per transportiert er alles zügig von A nach 

B. Das Be- und Entladen kann er zum Bei-

spiel mit montiertem Ladekran auch völlig 

autark erledigen. Denn schließlich ist er 

100 mögliche An- und Aufbaugeräte

Er hat den Namen Multicar verdient. Denn 

er ist mit seinen drei Anbauräumen, seiner 

Stärke und der leistungsstarken Hydraulik 

gut auf die unterschiedlichsten Aufgaben 

auf Baustellen und im Galabau vorberei-

tet. In Verbindung mit den aktuell über 

hundert am Markt erhältlichen Anbauge-

räten ist er ein echtes Multitalent. Mit ei-

ner Kehrmaschine macht er Gehwege und 

Straßen nach den Bauarbeiten sauber. Mit 

einem Schneeschieber sorgt er im Winter 

auch auf dem eigenen Betriebshof für freie 

Fahrt. Mit einem Mähwerk hält er Grünflä-

chen in Schuss. Mit Erdbohrer, Hecken-

schere oder Häcksler wird er zum unent-

behrlichen Helfer in der Grünpflege. Und 

mit erhöhter Ladepritsche, Absetzkipper, 

Abrollkipper oder einem Anhänger erwei-

tert er seine Möglichkeiten als Transporter.

Die Kombination aus Vielseitigkeit, Kom-

paktheit und Stärke machen den Multicar 

zu einem äußerst wirtschaftlichen Bauar-

beiter. Stillstand kennt er nicht. Denn mit 

seinen Wechselaufbauten kann er immer 

genau die Leistung erbringen, die gerade 

benötigt wird. Unermüdlich rund ums Jahr.

nicht nur ein Transporter, sondern auch 

ein Profi-Geräteträger. Die Arbeitshydrauli-

ken der drei Multicar-Modelle sind auf den 

entsprechenden Arbeitsschwerpunkt aus-

gelegt: Der M 27 T mit Kipphydraulik ist 

im Schwerpunkt ein Transporter, der M 27 

B mit stationärer 1-Kreis-Hydraulik macht 

als Transporter mit Geräteträgerfunktion 

einen guten Job und der M 27 C ist mit 

seiner leistungsstarken mobilen 2- oder 

3-Kreis-Hydraulik ein Profi-Geräteträger 

mit Transporter-Qualitäten. 

Auf asphaltierten Wegen verhält sich der 

M 27 routiniert und spursicher. Aber auch 

„off the road” kann er mit seinem Allrad-

antrieb zeigen, wozu er imstande ist. Dank 

seiner guten Traktion und der Verwin-

dungsfähigkeit des Rahmens ist er auch 

im Gelände ganz in seinem Element.

kennwort: multicar m 27

(Foto: Hako GmbH)
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So sehen Sieger aus: 
Schmetterlingshortensie ge-
winnt Colour your Life Award 
Bereits zum zwei-
ten Mal wurde auf 
der Internationalen 
Pflanzenmesse IPM 
in Essen der Colour 
your Life-Award 
organisiert. Nicht 
Neuheiten oder 
„nur“ schöne Pflan-
zen waren gesucht! 
Ziel des Colour 
your Life Award 
IPM 2013 war die 
Herausstellung des 
Mehrwerts von 
Pflanzen mit einem 
überzeugenden Ge-
samtkonzept. 

Insgesamt zehn No-

minierte stellten sich 

während der ersten drei 

Messetage den Fachbe-

suchern vor und rund 

1.500 Besucher wählten ihre Favoriten. Am 

24. Januar tagte die Fachjury, in der deut-

sche und internationale Branchen- und 

Marketingfachleute sowie Journalisten ver-

treten waren. Die Sieger des „Colour your 

Life Award IPM Essen 2013“, organisiert 

von der Messe Essen und dem Blumenbü-

ro Holland, stehen fest. 

Schlüssiges Gesamtkonzept

Den ersten Preis gewann die Baumschule 

Diderk Heinje für ihr überzeugendes Ver-

marktungskonzept rund um die Hydran-

gea paniculata-Sorte ’Butterfly’. Die neue 

Rispenhortensie blüht weiß und verströmt 

dabei einen leicht süßlichen Duft. Der zieht 

augenscheinlich Schmetterlinge in großer 

Zahl an. „Wir haben die Pflanze bei uns 

vor einiger Zeit zum Testen im Kübel ste-

hen gehabt und dabei festgestellt, dass 

Schmetterlinge sie gerne anfliegen,“ er-

zählt Sebastian Heinje. „Das hat uns auf 

die Idee gebracht, aus ihr eine Alternative 

zu den Buddlejen zu machen.“ Mit ihrem 

Erscheinungsbild ist die weiße ´Butterfly` 

für den Verbraucher leicht zu identifizieren. 

Dazu tragen nicht nur das mit einem auf-

fälligen gelben Schmetterling gestaltete 

Topfetikett oder das passende Plakat bei, 

sondern auch der weiße Topf, der das 

Schmetterlingsmotiv nochmals aufgreift. 

Egon Galinnis, der Vorsitzende der Fach-

jury und als Messechef Mitveranstalter des 

Wettbewerbs, betonte bei der Preisverlei-

hung noch einmal die Idee des Colour your 

Life-Awards: 

„Es lohnt, wenn sich Handel und Produk-

tion die Frage nach der Attraktivität der 

Pflanzen aus Sicht der Kunden stellen und 

dabei mehr Aspekte als nur Blütenfarbe 

oder Herbstlaub berücksichtigen. Dieser 

Wettbewerb mit zehn Nominierten zeigt 

nur die Spitze eines Eisbergs und will die 

Branche dafür gewinnen, den Mehrwert 

von Pflanzen zu verdeutlichen und diesen 

als zusätzliches Verkaufsargument zu nut-

zen.“

(Foto: PdM.)
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